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Der Wuppertaler Immobilienmarkt boomt 
– auch im Bereich der Mehrfamilien- 

und Geschäftshäuser. „Die Nachfrage über-
steigt das Angebot bei weitem. Wir haben 
hier einen echten Verkäufermarkt, auf dem 
derzeit Höchstpreise gezahlt werden“, bringt 
Shayan Nameni die aktuelle Situation auf 
den Punkt. Und der Immobilienkaufmann 
muss es wissen: Gestützt auf seine fundierte 
Ausbildung in einem der renommiertesten 
Wuppertaler Maklerbüros und qualifizierte 
Berufserfahrung konzentriert er sich inzwi-
schen als Selbständiger seit vier Jahren ganz 
auf den Mehrfamilienhausmarkt. 

Dabei hat er für seine Firma Pegasus Anla-
geimmobilien ein ganz besonderes Profil 
entwickelt: Durch Kontakte zu Investoren 
und Interessenten in ganz Deutschland 
kann Shayan Nameni Objekte besonders 
schnell und zu besten Konditionen vermit-
teln, ohne sie vorher auf den klassischen 
Plattformen öffentlich präsentieren zu 
müssen. Diese Kontakte sind nicht nur ein 
großer Pluspunkt für Verkäufer, die Diskre-
tion wahren möchten. Dank der sorgfältigen 
Vorselektion ersparen sie dem Eigentümer 
auch überbordende Besichtigungstermine 
und erhöhen signifikant die Chance auf ei-
ne Vermittlungs-Punktlandung. Bei einigen 
der vielen Referenzobjekte auf der Home-

page des Unternehmens führte das sogar 
innerhalb weniger Tagen zu Kaufverträgen.
 
„Wuppertal rückt derzeit immer mehr in den 
Fokus von Investoren, die in anderen deut-
schen Großstädten keine Renditeobjekte 
mehr zu akzeptablen Konditionen finden“, 
erklärt Nameni, warum Mehrfamilienhäu-
ser im Tal bei entsprechendem Zustand in-
zwischen auch Kaufpreise bis zum 15- oder 
16-fachen der Jahresnettomiete erzielen. „Wir 

arbeiten seit zwei Jahren mit deutschen In-
vestoren aus Berlin und Köln zusammen, die 
dreistellige Millionensummen in Wuppertal 
ausgeben können. Für diesen Kreis sind na-
türlich Pakete mit mehreren Objekten be-
sonders interessant“, liefert Nameni einen 
weiteren Grund, warum für Verkäufer genau 
jetzt der richtige Zeitpunkt ist, um sich von 
Mehrfamilienhäusern zu trennen. 

Mittelfristig könnte sich das ändern: „Meiner 
Ansicht nach werden die Zinsen steigen, an-

dere Anlageformen sind dann wieder inter-
essanter. Und auch die Kreditvergabe könnte 
vom Gesetzgeber erschwert werden“, sieht er 
zwei wesentliche Argumente dafür, die aktu-
elle Marktsituation zu nutzen.

Wer dabei auf Shayan Nameni setzt, wird 
einen Vermittlungspartner kennen lernen, 
der Verkäufern keine Fesseln in Form von 
Maklerverträgen mit festgelegter Laufzeit 
anlegt. Sein Prinzip: „Wir möchten nieman-
den zwingen, mit uns zu arbeiten, sondern 
durch Erfolge und unsere Energie über-
zeugen. Unsere Verträge sind daher immer 
sofort kündbar.“ Zu dieser Offenheit passt 
auch, dass sich Shayan Nameni gerne bei 
einem kostenlosen und unverbindlichen 
Erstkontakt potenziellen Kunden persön-
lich vorstellt. 

Jung, 
dynamisch 

und bestens vernetzt

Pegasus Anlageimmobilien e.K.
Friedrich-Ebert-Straße 107
42117 Wuppertal
Tel. 0202-393 575 65
www.pegasus-anlageimmobilien.de
info@pegasus-anlageimmobilien.de

Sigurd Marmetschke ist wieder 

ins „Habbel‘s“ zurückgekehrt.

Shayan Nameni ist mit 
seinem Wuppertaler Maklerbüro 

„Pegasus Anlageimmobilien“ 
Experte für den schnellen 

und diskreten Verkauf von 
Mehrfamilienhäusern. Er 

schlägt dabei immer wieder 
erfolgreich Brücken zwischen 

privaten Eigentümern und 
solventen Investoren aus ganz 

Deutschland.

„Wir haben hier einen echten 
Verkäufermarkt, auf dem derzeit 
Höchstpreise gezahlt werden.“
 Shayan Nameni
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Ist Wuppertal eine wachsende Stadt? 
Nein, mitnichten. Aufgrund Kriegs-, 
Existenzangst und mangelnder Aus-
sicht auf positive Veränderung in 
Ihren Heimatländern machten sich 
Menschen auf den Weg nach Eu-
ropa. Deutschland nahm im Ange-
sicht der humanitären Katastrophe in 
einem Akt der Menschlichkeit 2015 
900.000 Menschen auf, im weiteren 
Verlauf wurden es insgesamt 2 Mio. 
Flüchtlinge. 
In 2017 erreichte Wuppertal aus die-
sem traurigen Anlass und aufgrund 
der Zuteilungen des Königsstei-
ner Schlüssels wieder eine Einwoh-
nerzahl von mehr als 360.000 Ein-
wohnern. Damit reduzierten sich die 
Wohnungsleerstände in Wuppertal 
deutlich und auch Wohnungen, die 
mit Ihrem Zustand und Ausstattung 
nicht mehr erste Wahl waren, fanden 
plötzlich wieder Mieter. Mittlerweile 
gehören Einwohnerzuwächse zwar 
wieder der Vergangenheit an, es fehlt 
im Stadtgebiet aber nach wie vor und 
verschärft durch den unerwarteten 
Zuzug an Wohnraum. 
Mittlerweile rächen sich die Ver-
säumnisse der Vergangenheit. Dem 
Wohnraumbedarf steht schon seit 
Jahren keine adäquate Bautätigkeit 
gegenüber. Warum ist das so? Bauen 
ist teuer, es fehlen ausgewiesene 
Bauflächen und geeignete staatliche 
Bau- und Sanierungsförderung – so 
der einhellige Tenor.
Mangelndes Angebot, große Nach-
frage – aus der Volkswirtschaftslehre 
bekannt, führt dies zu einem ganz 
einfachen Ergebnis, nämlich steigen-
den Mieten. Steigen die Mieten, wird 
bauen attraktiver, insbesondere in ei-
ner Niedrigzinsphase. 
Auch die Politik will zusätzlichen 
Wohnraum, verweigert aber die ge-
eigneten Instrumente, um den Man-
gel wirksam zu beseitigen. Auch die 
Stadt ist in dieser Angelegenheit we-

nig visionär, erscheint eher konzept- 
und ratlos. 
Eine Zersiedelung unberührter Land-
schaft soll unbedingt vermieden wer-
den, was grundsätzlich zu begrüßen 
ist. Unproblematisch ist Bau da, wo 
in den Quartieren verdichtet werden 
kann. Grenzen setzt diesem Bestre-
ben der Mangel an vorhandenen in-
nerstädtischen Flächen und die Ge-
bietssatzungen. 
Die Stadt plant auf städtischem Ge-
biet 110 Hektar Neubaufläche für 
Wohnbebauung frei zu geben. In wel-
chem Umfang dies Bautätigkeit aus-
lösen wird, bleibt aber ungewiss. 
Bauen ist derzeit einfach nicht at-
traktiv genug und ein durchaus risi-
kobehaftetes Investment. Die Stadt 
sieht das Thema vorrangig als sozi-
ales Thema an, da ein Großteil ge-
förderten Wohnraums bereits aus der 
Mietpreisbindung gefallen ist oder in 
den nächsten Jahren fallen wird und 
Wohnen auch für sozial Schwächere 
bezahlbar bleiben soll. Sie verkennt 
aber, dass die Vereinbarung von Mie-
tobergrenzen, z.B. in Höhe von 5,55 
EUR/qm Wohnfläche in 2018 - als 
Voraussetzung für eine Bauförderung 
bei bestimmten Sanierungsmaßnah-
men ein so unattraktives Instrument 
sind, dass kaum ein Vermieter auf 
den Fördertopf zugreift. Ohne zu-
sätzlichen Wohnraum wird sich der 
Trend steigender Mieten so schnell 
nicht ändern. 
Lässt man die Marktmechanismen zu, 
regelt sich das Problem des Wohn-
raummangels durch neu geschaffe-
nen Wohnraum und auch der Preis-
druck auf die Mieten sinkt. Dies wird 
aber aus ideologischen Motiven ver-
weigert. Warum das Problem nicht 
wieder über staatliches Wohngeld lö-
sen?  Für unsere Gesellschaft sollte 
dieser Ansatz der Verträglichste sein, 
da dies überhaupt erst wieder ver-
stärkte Bautätigkeit auslösen würde.  
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Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
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Flachdachtechnik
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Fassadenbekleidung

Sanierung
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Groß-Ausstellung

energetische
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Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenzcheck

von Haus + Grund für € 19,95 inkl. MwSt.
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UNTER UNS

Grundsteuer B, Solidaritätszuschlag 
und Schaumweinsteuer
Allen drei Steuern ist etwas ge-
meinsam, aber dazu später. Zuerst 
die Grundsteuer. Wie das Kanin-
chen auf die Schlange, so starrte die 
Legislative jahrelang völlig bewe-
gungslos auf die Karlsruher „Polit-
reparaturwerkstatt“ Bundesverfas-
sungsgericht, aber in eigener Sache 
(15% mehr Geld für die Parteifinan-
zierung) reichten den „Machern im 
Wählerauftrag“ zwei Wochen vom 
Gesetzentwurf bis zur Abstimmung. 
Was hingegen zur Grundsteuer die 
Spatzen von Berliner Dächern pfif-
fen, musste dem Parlament erst höch-
strichterlich ins Pflichtenheft dik-
tiert werden: die Grundsteuer bedarf 
der Reform, weg von der Ungleich-
behandlung, d. h. weg vom Ansatz 
veralteter Einheitswerte. Der sich ab-
zeichnende gewaltige Verwaltungs-
aufwand rechtfertige, so das Gericht, 
keinesfalls ein Ruhekissen. Mit an-
deren Worten: wer B sagt muss han-
deln, koste es was es wolle, denn al-
les muss sich ändern. (Damit alles 
bleibt wie es ist?)

Schon jetzt wird erkennbar, dass 
manche den Ist-Zustand über die 

nächsten 10 Jahre retten möch-
ten. Andere Spieler ziehen mit der 
olympischen Losung „citius, altus, 
fortius“ oder „schneller, höher, stär-
ker“ in den Abgabenwettstreit. Sie 
sehen die einmalige Chance, unter 
dem Gerechtigkeitsvorwand die Ei-
gentümer stärker belasten zu können. 
Klar ist auch: egal wie es kommt, der 
„Reparaturbetrieb“ wird erneut ran 
müssen, aber bis man ihm die „Un-
vollendete“ zur Nachbesserung an-
dient, fließt noch viel Wasser aus der 
Wupper in den Rhein. Gerechtigkeit 
für alle ist ein Widerspruch in sich, 
Vernunft für alle wäre eine Möglich-
keit.

Aber ist eine wirtschaftlich vernünf-
tige Lösung überhaupt denkbar? Die 
gegenwärtigen Einnahmen aus ge-
schätzten 35 Millionen der Steuer 
unterworfenen Objekten sollen sich 
auf etwa 14 Milliarden Euro im Jahr 
belaufen. Davon entfällt auf Wupper-
tal ein zweistelliger Millionenbetrag. 
Angenommen, die Objekte wären 
schon nach einheitlichem Maßstab 
bewertet. Dann zerbräche der Gleich-
behandlungsgrundsatz wie bisher an 

Teile der Politik schreien hierbei al-
lerdings auf, dass damit die Verteu-
erung der Mieten fortschreite. Dies 
ist in der Sache zwar richtig,  aber 
zu kurz gedacht. Die Metropolen 
mit Ihrem Wohnraummangel zeigen 
die Mechanismen des Marktes deut-
lich auf. Da, wo Wohnraum knapp ist, 
kennt der Mietpreis nur einen Weg – 
den nach oben. 
Hoffentlich erkennt auch die Poli-
tik bald diese Krux und schafft nach-
haltige Lösungen, anstelle weiter nur 
über Regulierung, die einer Deregu-
lierung entspricht, zu sprechen. 
Investieren muss sich auch lohnen 
dürfen, ansonsten wird keine neue 
Bodenplatte gegossen und kein Alt-
bau saniert und die Mieten werden 
zwangsläufig weiter steigen. 
Fazit: Investorentätigkeit darf nicht 
weiter verhindert werden, wenn wir 
den Wohnraummangel nachhaltig be-
seitigen wollen. Es verhält sich mit 
Wohnungsangebot und günstigen 
Mieten im Grunde wie damals im 
fernen Berlin zu Zeiten des Haupt-
manns von Köpenik – Hast Du kei-
nen festen Wohnsitz, bekommst Du 
keine Arbeit. Hast Du keine Arbeit, 
bekommst Du keine Wohnung.      

Thorsten Groß
2. Vorsitzender
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geführt. Zwar ist dessen Aufgabe 
nach 30 Jahren schon lange überer-
füllt, aber die Steuer bleibt unsterb-
lich. Die Schaumweinsteuer sollte 
dem Flottenbau im letzten deutschen 
Kaiserreich dienen, aber als Bundes-
steuer wird sie noch heute erhoben. 
Noch kurioser: viele Schiffe der Bun-
desmarine sind dennoch nicht ein-
satzfähig. Das eigentliche Zweckob-
jekt hatte vor nunmehr 99 Jahren, am 
21. Juni des Jahres 1919, der Admiral 
von Reuter bei Scapa Flow (Schott-
land) dem feindlichen Zugriff entzo-
gen und damit zu einem noch heute 
bestehenden Paradies für Meerestiere 
und Wracktaucher gemacht.

P. Scharfenberg

zieren geht immer. Jetzt werden zu-
sätzlich die Bodenrichtwerte ins Ge-
spräch gebracht. Das würde theore-
tisch erlauben, turnusmäßig die Höhe 
der Steuer zu ändern. Praktisch wäre 
jede Anpassung vom Konzert der ge-
fühlt Ungleichbehandelten und ei-
nem Verwaltungsaufwand in der 
Größenordnung eines staatlichen Be-
schäftigungsprogramms begleitet.

Dahin muss es nicht kommen. Eine 
gesunde Portion Pragmatismus vor-
ausgesetzt, kann weniger letztendlich 
mehr bedeuten. Statt gewaltige Heere 
von Arbeitskräften auf Jahre in der 
Verwaltung zu verschleißen, statt die 
Gunst der Stunde für Ruhepöstchen 
und „Abstellgleise“ zu nutzen, ließe 
sich die Flächensteuer binnen Jahres-
frist umsetzen. Warum nicht im ers-
ten Schritt von den Eigentümern die 
Offenlegung ihrer Flächen fordern? 
Was bei Kapitaleinkünften funktio-
niert, kann auch dafür Sinn machen 
(Was spräche gegen eine Anlage F 
zur Einkommensteuererklärung, wo-
bei F für Flächenmaße steht?)

Und damit zurück zur Überschrift. 
Noch einfacher und ein echter Ge-
winn für alle wäre es, die Grund-
steuer B aus dem Reich der Untoten 
zu befreien. Den Möglichkeiten des 
Erzählers Oscar Wilde, der die kleine 
Virginia das Gespenst von Canter-
ville durch ein Gebet erlösen ließ, 
stehen in der Realität zwei mahnende 
Beispiele entgegen. Der Solidaritäts-
zuschlag wurde zweckgebunden ein-

den von Kommune zu Kommune 
verschiedenen Hebesätzen. In vie-
len teuren Wohngegenden sollen sie 
durchaus moderat sein. Für andere 
wären es traumhaft, nur die 350% 
von Starnberg zu haben.

Das Verfassungsgericht hat nicht ver-
langt, die Einheitswerte als Maßstab 
beizubehalten. Nur wenn sie bleiben, 
bedürfen sie der Aktualisierung. Weil 
dann die Kosten der damit beschäf-
tigten Aktualisierer die Einnahmen 
„auffressen“ würden, müssen Alter-
nativen her.

Unter diesen hat die Idee einer Flä-
chensteuer den Charme der Plausi-
bilität und Einfachheit. Sie wäre auf 
alle Areale anwendbar, einschließ-
lich der nutzbaren Gebäudeflächen. 
Grundlage wären die Daten der Ka-
tasterämter. Aber sie bergen heikle 
Definitionsfragen und wären Quelle 
neuer gefühlter Ungleichbehandlung, 
denn Balkone, Garagenflächen und 
Abstellräume verdienen einen ande-
ren Wertansatz als Wohn- und Ge-
schäftsräume, usw. All das ließe sich 
durch moderate Pauschalierung (Bei-
spiel: gleiche Abgeltungsteuer auf 
unterschiedliche Kapitaleinkünfte) 
vereinheitlichen - im Widerstreit mit 
kommunaler Gier.

Diskutiert werden gegenwärtig 0,02 € 
pro Quadratmeter Boden und das 
Zehnfache pro Gebäudenutzfläche. 
Dieser Ansatz ist offenbar zu einfach 
und leicht nachvollziehbar. Kompli-

26 Eigentümerjournal   |   April 2015

N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

14 Eigentümerjournal   |   April 2015

N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

IGS GEBÄUDEREINIGUNG

Bahnstr. 73            
Tel: 0202 / 25 03 57 95

42327 Wuppertal  
E-Mail: faworit@web.de 
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal

ES LEBE DER GARTEN!
Seit mehr als 20 Jahren ist das Team von den Natursteinbrüchen 
Bergisch Land ihr kompetenter Partner, wenn es um Natursteine 
für Haus und Garten geht. Das Sor�ment reicht von Terrassen-
pla�en, Palisaden, Randsteinen und Blockstufen über Trocken-

mauersteine und Bruchsteine bis zu Spli� und Kies. Auch Gabionen 
und dekora�ve Elemente wie Gartenbänke und Gartenmöbel, 

Grani�iguren, Vogeltränken, Pflanztröge und vieles mehr können 
die Kunden hier finden, ebenso Natursteinfliesen und Arbeits-

pla�en für den Innenbereich. 
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Natursteinhandel-Ausstellungsgarten
Naturstein aus eigenen Brüchen und 

aus aller Welt für Gewerbe und privat.

Hahnenfurth 5 • 42327 Wuppertal
Auf dem Gelände der Kalkwerke Oetelshofen

Fon (02058) 78 26 90 • www.natursteinbrüche.de
info@natursteinbrueche.de

Mo. - Fr. 7 - 17.30, Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Auf über 20.000m²

Wir bearbeiten nasse Keller, nasse Wände, Schimmel.
Ein für alle Mal ! Horather Schanze 4

42281 Wuppertal

Telefon 0202 . 78 55 20

Telefax 0202 . 78 90 21

info@huenninghaus.com

www.huenninghaus.com

Haben Sie Schimmel im Keller?

Hünning_Anz -Schimmel_End.indd   1 16.04.18   09:14

Der Beschluss über eine sog. 
Umzugspauschale in Höhe 
von 100,00 EUR widerspricht 
ordnungsmäßiger Verwaltung 
Das LG Frankfurt/Main 
hatte sich in seiner Entschei-
dung  in dem Verfahren 2-13 
S 69/16 vom 01.11.2017 mit 
der Frage zu befassen, ob die 
Wohnungseigentümer eine 
sogenannte Umzugspau-
schale beschließen können 
und in welcher Höhe dies 
ggf. möglich ist. Im kon-
kreten Fall hatten die Woh-
nungseigentümer beschlos-
sen, dass durch die durch ei-
nen Umzug in einer Eigen-
tumswohnung typischer-
weise anfallenden Belastun-
gen des Gemeinschaftsei-
gentums (besonders im Trep-
penhaus und im Aufzug) 
dem entsprechenden Sonde-
reigentümer mit einer Pau-
schale von 100,00 € pro Um-
zug belastet werden sollte. 
Das Landgericht entschied, 
dass eine solche Pauschale 
zu hoch sei und den Sonde-
reigentümer unangemessen 

belaste. Mit Verweis auf eine 
Entscheidung des BGH (V 
ZR 220/09) vom 01.10.2010 
sei eine Pauschale von 50,- 
€ allerdings jedenfalls an-
gemessen. Da der Betrag 
im vorliegenden Fall erheb-
lich überschritten worden 
sei, wurde der entsprechende 
Beschluss für unwirksam er-
klärt, da er ordnungsmäßiger 
Verwaltung widerspreche.
Anmerkung:
Zu beachten ist hier, dass 
dem Verursacher eines Scha-
dens im Gemeinschaftsei-
gentum selbstverständlich 
nach allgemeinen Grundsät-
zen, insbesondere bei Vorlie-
gen und Nachweis eines Ver-
schuldens der gesamte Scha-
den berechnet werden kann. 
Gerade dieser Nachweis 
wird aber im Zweifel schwer 
zu führen sein. 
Marian Voth
Rechtsanwalt und zugleich Fachanwalt für 
Mietrecht und Wohnungseigentumsrecht

Wir suchen 

vorgemerkte Investoren. 

0202 - 393 575 65 
info@pegasus-anlageimmobilien.de 
www.pegasus-anlageimmobilien.de 

Wir suchen
Mehrfamilienhäuser für
vorgemerkte Investoren.

0202 - 393 575 65
Ihr Spezialist für Mehrfamilienhäuser

info@pegasus-anlageimmobilien.de

www.pegasus-anlageimmobilien.de

Friedrich-Ebert-Str. 107, 42117 Wuppertal

PEGASUS 
ANLAGEIMMOBILIEN

Wir suchen 
Mehrfamilienhäuser für 
vorgemerkte Investoren. 

0202 - 393 575 65 
Ihr Spezialist für Mehrfamilienhäuser  

info@pegasus-anlageimmobilien.de 
www.pegasus-anlageimmobilien.de 

Friedrich-Ebert-Str. 107, 42117 Wuppertal

Wir suchen
Mehrfamilienhäuser für
vorgemerkte Investoren.

0202 - 393 575 65
Ihr Spezialist für Mehrfamilienhäuser

info@pegasus-anlageimmobilien.de
www.pegasus-anlageimmobilien.de

Friedrich-Ebert-Straße 107, 42117 Wuppertal

Karlstrasse 37 | D - 42105 Wuppertal | Fon: +49 202 2443440 
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Die Firma BEYER GMBH & CO. 
IBIA ist ein mittelständisches 
Unternehmen des Wärme-
dienstes mit Hauptsitz in So-
lingen und seit 1964 auf dem 
Gebiet der Heizkosten- u. 
Hausnebenkostenabrechnung 
tätig. Wir sind Mitglied in der 
„Fachvereinigung Heizkosten-
verteiler und Wärmekostenab-
rechnungen e.V.“ und in meh-
reren Bundesländern vertre-
ten. Zu unseren Kunden zäh-
len sowohl große Verwaltun-
gen als auch Eigentümerge-
meinschaften und Hausbesit-
zer. Entsprechend handelt es 
sich bei den von uns betreu-
ten Objekten um eine breite 
Palette, die sich vom Zwei-
familienhaus bis hin zu Wohn- 
und Gewerbeobjekten mit 
mehreren hundert Mietern 
sowie ganzen Siedlungen er-

streckt. Unser Liegenschafts-
stamm umfasst mittlerweile 
rund 16.000 Objekte mit 
mehr als 200.000 Nutzeinhei-
ten, in der Hauptsache Woh-
nungen aber auch Büros, Ge-
schäfte und sonstige gewerbli-
che Einheiten. 
Diesen Stamm betreuen wir 
intern mit 33 Mitarbeitern und 
weiteren 50 Vertretern im Au-
ßendienst. 

Dank der guten Sachkennt-
nis unserer Mitarbeiter und 
der Ausstattung mit einer 
leistungsfähigen und flexib-
len EDV sind wir in der Lage, 
auch schwierige Abrechnun-
gen zu Pauschalpreisen zu er-
stellen.

Für die Verbrauchserfassung 
zur Heizkostenabrechnung 

Eine Firma stellt sich vor

BEYER GMBH & CO IBIA ist ein mittelständisches Unternehmen mit 
Hauptsitz in Solingen. Fordern Sie noch heute ein unverbindliches Angebot 
an - wir beraten Sie gerne!

42699 Solingen
Merscheider Busch 23
Fon 0212-645096-0
Fax 0212-530136
www.ibey.de

50 Jahre 
überzeugende Dienstleistung

Heizkostenverteiler 
Wasser-/Wärmezähler 

Funksysteme 
Rauchmelder

BEYERIBIA
Einfach.Genau.Richtig.

180524_Anzeige_Beyer IBIA_184_60_4c_NEU_ohne Slogan.indd   2 24.05.2018   15:49:55

– Anzeige – – Anzeige –

bieten wir neben den preis-
werten und bewährten Ver-
dunstern auch elektronische 
Heizkostenverteiler unter-
schiedlicher Funktionali-
tät an. Darüber hinaus lie-
fern wir Wärmezähler sowie 
Kalt- u. Warmwasserzähler 
in unterschiedlichen Baufor-
men und Größen. Zunehmen-
der Beliebtheit erfreuen sich 
Funksysteme, bei denen das 
Betreten der Wohnungen zur 
Ablesung entfällt. Hier bieten 
wir Ihnen Lösungen die spezi-
ell auf Ihre Bedürfnisse abge-
stimmt sind an. 

Alle Erfassungsgeräte können
Sie bei uns kaufen oder auch 
mieten,  wobei die Geräte-
mieten unter  bestimmten
Voraussetzungen  umlagefähig 
sind.
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Zum Imberg 15
58809 Neuenrade

Fon 0 23 94 / 91 91 0
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4000 m Produktions-
und Ausstellungsfläche

Neheim Lange Wende 86, 59755 Arnsberg NEU

Kommt es zu einem Haus-
verkauf, stellt sich für den 
Verkäufer oft die Frage, 
was und welchen Aufwand 
er vorher noch in das Haus 
investieren soll. Im Re-
gelfall neigt er dazu keine 
größeren Arbeiten mehr 
zu veranlassen. Nimmt 
der Immobilienmarkt sein 
Angebot jedoch nur zäh 
oder gar nicht an, wird 
er schon versuchen, dass 
ein oder andere am Ob-
jekt aufzuhübschen. Hier-
bei wird auch der ein oder 
andere feuchte Keller gern 
einmal übertüncht und 
auch nicht alles dem Käu-
fer hierzu erzählt. Wenn 
dies der Käufer nach 
dem Kauf feststellt, weil 
die Feuchtigkeitsflecken 
sich durchschlagen oder 
der Putz von der Wand 
fällt, fühlt sich der Käufer 
übers Ohr gehauen und 
geht gegen den Kaufver-
trag rechtlich vor. So auch 
in dem vom BGH (Az. V 
ZR 256/16) entschiedenen 
Fall.

Mittels notariellen Kaufver-
trags erwarb der Käufer un-
ter Ausschluss der Haftung 
für Sachmängel ein mit ei-
nem Wohnhaus bebautes 
Grundstück zu einem Kauf-
preis von 119.000,00 Euro. 
In dem Verkaufsexposé des 
Maklers wurde das Objekt 
u.a. wie folgt beschrieben:
„…Es stammt aus den 
50iger Jahren und wurde 

„Verkaufslackierung“ eines feuchten Kellers                  
2005 bis 2007 komplett sa-
niert. D.h., Fenster, Türen, 
Bad und Gäste-WC, Leitun-
gen und Böden wurden er-
neuert, dass Dachgeschoss 
wurde ausgebaut, dass Dach 
wurde - wie die Hohlschicht 
des Hauses - gedämmt. 
Das Gebäude ist technisch 
und optisch auf den neus-
ten Stand… Zu dem ist 
das Haus unterkellert (tro-
cken).“

Mit einem kurz danach ge-
schlossenen weiteren Ver-
trag wurde von den Käufern 
auch noch von dem Verkäu-
fer verschiedene Einrich-
tungsgegenstände aus dem 
Wohnhaus gekauft. Ge-
stützt auf die Behauptung, 
es sei über die Feuchtig-
keitserscheinung im Kel-
ler artlistig getäuscht wor-
den, hat der Käufer auf Zah-
lung von 130.809,34 Euro 
nebst Rechtshängigkeits-
zinsen Zug um Zug ge-
gen Rückübereignung des 
Grundstücks und der Ein-
richtungsgegenstände ge-
klagt. Die Käuferseite sah 
sich darin betrogen, dass 
der Verkäufer vor der ei-
gentlichen Hausbesichti-
gung die Kellerwände mit 
weißer Farbe überstrichen, 
also eine „Verkaufslackie-
rung“ angebracht hatte, um 
so den falschen Eindruck zu 
vermitteln, der Keller sei in 
jeder Hinsicht trocken. Man 
sei so deshalb über den tat-
sächlichen Zustand des Kel-

lers arglistig getäuscht worden.

Bis vor dem Berufungsge-
richt bekam die Käuferseite 
noch kein Recht. Das Beru-
fungsgericht war der Mei-
nung, die in dem Keller vor-
handene Feuchtigkeit stelle 
für sich genommenen kein 
Mangel dar. Auch habe ein 
Sachverständigengutachten 
festgestellt, dass der Kel-
ler sich in einem Zustand, 
der zur Zeit der Errichtung 
des Gebäudes in den 50iger 
Jahren typisch gewesen sei, 
entspräche. Feuchte Wände 
und Fußböden seien in den 
Kellerräumen dieses Al-
ters regelmäßig anzutreffen. 
Eine Rückabwicklung sollte 
nach dem Berufungsgericht 
deswegen nicht möglich 
sein, zumal in dem Kauf-
vertrag nicht ein besonde-
rer Zustand des Kellers ver-
einbart worden sei. Der im 
Verkaufsexposé des Mak-
lers enthaltene Hinweis auf 
einen trockenen Keller habe 
keinen Eingang in den Ver-
trag gefunden. 

Der Käufer war mit dieser 
Auffassung nicht einver-
standen und zog daher vor 
den Bundesgerichtshof. Der 
BGH stellte fest, dass ein 
Anspruch auf Rückabwick-
lung des Kaufvertrages be-
steht. Gerade vor dem Hin-
tergrund der Angaben im 
Verkaufsexposé und der 
Nachfrage der Käuferseite 
anlässlich der Hausbesich-

tigung nach einem trocke-
nen Keller sei dem Verkäu-
fer die Bedeutung des Zu-
stands des Kellers bekannt 
gewesen. Der Verkäufer 
hätte daher auf die durchge-
führten Malerarbeiten und 
darauf hinweisen müssen, 
dass sich der Zustand der 
Kellerwände geraume Zeit 
nach dem weißen Anstrich 
bedingt durch die eindrin-
gende Feuchtigkeit erheb-
lich verändern würde.

Erkennbare Erwartungs-
haltung entscheidend
Zur Beschaffenheit einer 
Kaufsache gehören auch 
insbesondere auch Eigen-
schaften, die der Käufer 
nach den öffentlichen Äu-
ßerungen des Verkäufers 
oder seines Gehilfen erwar-
ten darf. Dazu zählen auch 
Angaben in einem Exposé, 
wobei es kein Unterschied 
macht, ob es sich um ein 
von dem Verkäufer selbst 
erstelltes Exposé oder um 
ein Maklerexposé handelt. 
Hier fand sich in dem Ver-
kaufsexposé des Maklers 
der ausdrückliche Hinweis 
darauf, dass der Keller tro-
cken sei. Diese Beschaffen-
heit durfte die Käuferseite 
erwarten, wobei es nicht da-
rauf ankommt, ob die An-
gabe über den Zustand des 
Kellers Eingang in den No-
tarvertrag gefunden hat. 
Dass der Zustand des Kel-
ler angesichts des Alters des 
Hauses der „allgemeinen 
Erwartungshaltung“ ent-
sprach, entlastet die Verkäu-
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Gehilfe weiß, verschwie-
gen oder gar ins Blaue hin-
ein behauptet werden. Dies 
löst ansonsten die Folge 
des arglistigen Verhaltens 
aus; und damit die kostspie-
lige Rückabwicklung eines 
an sich verkauft geglaubten 
Hauses. 

Auch sollte der Verkäufer 
daran denken, wenn er Auf-
hübschungen (auch auf den 
Rat des Maklers) hin vor-
nimmt, dies ja gerade des-
wegen geschieht, da hier 
das ein oder andere Ele-
ment, was nicht aufge-
hübscht wird, ja wohl an-
sonsten einer besseren Ver-
kaufbarkeit im Wege steht. 
Angesicht dessen dürfte es 
auf der Hand liegen, dass 
sich der Käufer bei solchen 
Fallgeschaltungen dann ge-
täuscht sieht, wenn sich he-
rausstellt, dass die Aufhüb-
schungen eben nicht nach-
haltig und nur vertuschen-
den waren. 

Ohne solche Tricksereien/
Blauäugigkeiten sollte der 
Verkäufer aber auch, da die 
individuelle Erwartungs-
haltung eines Käufers nicht 
immer im Nachhinein ein-
deutig beweisbar ist, neben 
den klassischen Gewährleis-
tungsausschlüssen im Kauf-
vertrag bei älteren feuch-
teren Kellern ausdrücklich 
den Hinweis darauf aufneh-
men, dass es sich eben um 
solche ältere Keller han-
delt, die Feuchtigkeit - sei 
es auch nur temporär - auf-
weisen können. Spätestens, 
wenn so deutlich dies her-
vorgehoben wird, ist es Sa-
che des Käufers seine etwa-
ige entgegenstehenden in-
dividuellen Vorstellungen 
auch so kund zu tun.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

ferseite nicht, da die Nach-
fragen des Käufers bei der 
Besichtigung zeigten, dass 
die Käuferseite erheblichen 
Wert auf einen trockenen 
Keller legte und so eine an-
dere Erwartungshaltung als 
die allgemeine dem Verkäu-
fer bekannt war. 

Resümee
In der Entscheidung wird 
eine typische Verkaufssitua-
tion beurteilt. Als zu oft zei-
gen sich bei dem Verkauf 
von älteren Häusern unter-
schiedliche Vorstellungen 
der Vertragsbeteiligten dar-
über, was hier eigentlich als 
Vertragsbeschaffenheit ge-
schuldet ist. Aus der Ent-
scheidung kann man ent-
nehmen, wenn - ohne be-
sondere Nachfragen des 
Verkäufers und ohne beson-
dere Angaben - ein älteres 
Haus besichtigt wird, es auf 
die allgemeine Erwartungs-
haltung zu dem Zustand der 
Räumlichkeiten angesichts 
des Alters eines Hauses an-
kommt. 

Von daher kann ein Käufer, 
der sich selbst nur blank ge-
irrt hat bei der Beurteilung, 
ob Kellerräume feucht sind 
oder nicht im Regelfall we-
gen der üblichen Gewähr-
leistungsausschlussklauseln 
eines Kaufvertrages keine 
Rückabwicklung erwarten 
und durchsetzen. Anders 
ist dies, wenn auf Grund 
der Äußerungen eines Käu-
fers - sei es bei dem Verkäu-
fer selbst oder bei dem Ma-
kler - auf besondere Merk-
male ankommt. Dann hat 
sich die allgemeine Erwar-
tungshaltung eben verscho-
ben auf eine individuelle 
zu beachtende Erwartung. 
Hier darf dann nichts, was 
nur der Verkäufer oder sein 

Abdichtungssysteme Bobach
Büro Wuppertal
  0202 - 30 80 34
info@isotec-bobach.de
www.isotec-wuppertal.de

Dipl.-Ing. Daniel Schaub   

TÜV-überwacht
10 Jahre Gewährleistung
Festpreisgarantie
Sauberkeitsgarantie

HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM
ISOTEC

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

Inh. Oliver Nogly

Rheinstr. 45
42117 Wuppertal
www.shk-nogly.de

 0202/94623787
0202/94623788

 info@shk-nogly.de

Ruhrstr. 7
42117 Wuppertal
www.shk-nogly.de
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Urteile in Kurz-

fassung

zusammengestellt von 
RA Klaus Riske

Nachvollziehbarkeit
Ergibt der Kontoanfangs-
bestand plus Einnahmen 
minus Ausgaben nicht 
den Kontoendbestand 
und ist die Differenz nicht 
nachvollziehbar erläutert, 
ist die Jahresabrechnung 
rechnerisch nicht schlüs-
sig und entspricht damit 
nicht ordnungsgemäßer 
Verwaltung (LG München 
I, Urteil vom 14.12.2017 - 
36 S 1863/17). 

Bestimmtheit
Ein Wohnungseigentü-
merbeschluss, der eine 
Baumaßnahme zum Ge-
genstand hat, muss hin-
reichend bestimmt sein. 
Es  muss erkennbar sein, 
welche konkreten Maß-
nahmen vorgenommen 
werden sollen. Dabei 
müssen die Grundfragen 
der Art und Weise der 
Durchführung im Groß-
en und Ganzen geregelt 
werden. Ob ein Beschluss 
den vorgenannten Anfor-
derungen genügt, ist nach 
den für die Auslegung von 
Wohnungseigentümern 
maßgeblichen Grund-
sätzen zu bestimmen 
(LG Rostock, Urteil vom 
01.12.2017 - 1 S 86/17). 
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DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de

WQG präsentiert neuen Ratgeber zur 
Sanierungen von Altbauten

Die Umlage von Versiche-
rungskosten führt oft zum 
Streit, da Mieter meinen, 
auch solche Positionen 
seien auf das Genaueste 
und haarklein auf die von 
der Versicherung erfass-
ten Risiken auseinander 
zu gliedern in den Risiko-
teil, der nur dem Vermie-
ter helfe und den Teil, der 
tatsächlich auf den Mie-
ter entfallen dürfe. Den 
nur dem Vermieter nützli-
chen Risikoteil, müsse die-
ser per se auch allein tra-
gen. So auch bei der Aus-
einandersetzung vor dem 
BGH über den genauen 
Umfang der Umlage der 
Kosten einer Gebäudever-
sicherung (Az. VIII ZR 
38/17) 

In der Entscheidung des 
BGH‘s ging es um ein 
Wohnraummietverhältnis.
In dem Mietverhältnis ent-
hält der Formularmietver-
trag zu den Betriebskosten 
unter anderem die folgende 
Regelung: 

”§ 4 Miete und Nebenkosten:
Als Nebenkosten werden 
anteilig folgende Betriebs-
kosten im Sinne der dritten 
Anlage des § 27 Abs. 1 II. 
BV erhoben: ………….ver-
bundene Gebäudeversiche-
rung……“

In der von dem Vermieter für 
das Mietobjekt abgeschlos-

Versicherter Mietausfall - 
Betriebskostenumlage 

senen Gebäudeversicherung 
(mit der Bezeichnung Ei-
gentumsversicherung „All-
risk“) ist als Leistung – zeit-
lich begrenzt auf 24 Monate 
– das Risiko des Mietausfalls 
mit abgesichert. Die Prämien 
dieser Gebäudeversicherung 
stellte der Vermieter in die 
Betriebskostenabrechnung 
ein. Der Mieter war der Mei-
nung im Hinblick auf das Ri-
siko des Mietausfalls seien 
die Kosten der Gebäudever-
sicherung so nicht umlage-
fähig. Der Vermieter hätte 
hier den Prämienanteil in-
folge der Absicherung des 
Risikos des Mietverlust he-
raus zu rechnen gehabt. Da 
sich der Mieter weigerte, die 
entsprechende dadurch be-
dingte Betriebskostennach-
zahlung zu entrichten, blieb 
dem Vermieter nur noch der 
Gang vor Gericht. 

Nachdem die beiden ers-
ten Instanzen dem Vermie-
ter das Recht zur vollständi-
gen Umlage versagten, weil 
sie der Meinung waren, dass 
die Versicherung des Mie-
tausfallsrisikos nur ihrer Na-
tur nach lediglich einen wirt-
schaftlichen Folgeschaden 
absichere und damit vor-
rangig nur zur wirtschaftli-
chen Leistungsfähigkeit des 
Vermieters beitrage, war der 
BGH gefragt. 

Umlage ist zulässig
Diese Auffassung der Vor-

instanzen kassierte der 
Bundesgerichtshof mit sei-
ner Entscheidung ein. Er 
stellte klar, dass, wenn die 
Mietvertragsparteien die 
Umlage der Kosten der Ge-
bäudeversicherung (siehe 
auch § 2 Nr. 13 BetrKV) 
auf den Mieter vereinbart 
haben, dann auch die Kos-
ten eines in der Gebäude-
versicherung mitversicher-
ten Mietausfalls infolge ei-
nes Gebäudeschadens um-
lagefähig sind. 

Von der darf und durfte der 
Vermieter, ohne dass er den 
Prämienanteil herausrech-
nen oder gesondert darstel-
len müsse, insgesamt die 
Kosten über die Betriebs-
kostenabrechnung auf die 
Mieter umlegen. Der Be-
triebskostenbegriff nach § 
2 Nr. 13 der Betriebskos-
tenverordnung umfasst die 
Sach- und Haftpflichtver-
sicherungen. Darunter fal-
len grundsätzlich alle Sach- 
(und Haftpflicht-) Versiche-
rungen, die dem Schutz des 
Gebäudes seiner Bewohner 
und Besucher dienen.

Die Mitversicherung eines 
Mietausfalls als Folge ei-
nes Gebäudeschadens ist 
fester Bestandteil marktüb-
licher Gebäudeversiche-
rungen. Da dieses seit lan-
gem Bestandteil der allge-
meinen Bedingungen für 
Wohngebäudeversicherungen
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

WQG präsentiert neuen Ratgeber zur 
Sanierungen von Altbauten

Das Engelsjahr 2020 wirft 
seine Schatten voraus. 
Nachdem das Engelshaus 
bereits seit November 2016 
geschlossen ist (siehe Be-
richt im  Eigentümerjour-
nal November 2016), wird 
nun auch das Museum für 
Frühindustrialisierung um-
gebaut. Bis zur Neugestal-
tung der Dauerausstellung 
dient ein Museumspavillon 
als zentrale Anlaufstelle für 
das Historische Zentrum. In 
ihm wird eine Ausstellung 
über Friedrich Engels zu se-
hen sein, die schon einen 
kleinen Vorgeschmack auf 
die Aktivitäten im Engels-

Besuchen Sie uns im Internet: www.happe-gmbh.de

42389 Wuppertal • Schwelmer Straße 46

Telefon: 02 02-60 28 43
Notdienst 01 71-2 61 20 16
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Sanitär- und Heizungsbau

Heizöl

Seit 1885

TÜV gepr. Fachbetrieb
§ 19 I WHG

Unklarheit
Ein Eigentümerbeschluss, 
in dem beschlossen wird, 
die Instandsetzungsmaß-
nahmen entweder durch 
den Eigentümer selber 
oder durch ein von ihm 
zu beauftragendes Un-
ternehmen ausführen 
zu lassen, ist nichtig. Es 
ist Aufgabe des Verwal-
ters und nicht der Woh-
nungseigentümer, die 
erforderlichen Instand-
setzungsarbeiten für die 
Gemeinschaft derart auf-
zubereiten, dass sie nur 
über ihr „Ob“ und „Wie“ 
zu entscheiden hat (LG 
Dortmund, Urteil vom 
24.04.2018 - 1 S 109/17).

Eigeninitiative
Die Vorbereitung der 
Wahl des Unternehmens 
für Instandsetzungsar-
beiten und die sich hieran 
anschließende Einbrin-
gung von Wahlvorschlä-
gen in die Eigentümerver-
sammlung sind Aufgaben 
der einzelnen Wohnungs-
eigentümer, die sie aus 
eigener Initiative wahr-
nehmen können. Es be-
darf daher insoweit kei-
ner sie ermächtigenden 
vorherigen förmlichen Be-
schlussfassung der Eigen-
tümerversammlung (AG 
Berlin-Charlottenburg, 
Urteil vom 07.09.2017 - 
72 C 32/17).

ist, liegt auf der Hand, 
dass der Verordnungsgeber 
der Betriebskostenverord-
nung nicht beabsichtigte, 
die Umlage eines durch die 
Gebäudeversicherung ge-
deckten Mietausfalls in-
folge eines versicherten 
Gebäudeschadens zu un-
terbinden und dem Anwen-
dungsbereich des § 12 Nr. 
13 zu entziehen. Ansonsten 
wäre zu erwarten gewesen, 
dass der Verordnungsge-
ber bei der Gestaltung der 
Verordnung diese lange be-
kannten Umstände beson-
ders und ausschließend er-
wähnt hätte. 

Anmerkung:
Der Entscheidung des Bun-
desgerichtshofes ist un-
eingeschränkt zuzustim-
men. Anders als eine sepa-
rate und reine Mietausfall-

versicherung, die vorran-
gig die finanziellen Inte-
ressen des Vermieters ab-
deckt und deshalb nicht auf 
die Mieter einer Wohnung 
umgelegt werden kann, ist 
ein infolge eines versicher-
ten Gebäudeschadens ent-
stehender Mietausfall kein 
eigenständiger Versiche-
rungsfall, sondern Bestand-
teil des Versicherungsfalles 
der Gebäudeversicherung 
als solche.

Außerdem ist es regelmä-
ßig so, zumindest dann, 
wenn im Rahmen des Miet-
vertrages die Umlagefä-
higkeit der Gebäudeversi-
cherung vereinbart wurde, 
der Mieter hier auch eine 
Art Gegenleistung erhält. 
Denn in dieser Fallgestal-
tung wird der Mieter ge-
schützt, wenn er leicht 

Der BFH (Az. IX R 14/17) 
musste sich wieder ein-
mal mit der Berücksichti-
gungsfähigheit von Wer-
bungskosten bei an nahe  
Angehörige vermieteten 
Wohnraum beschäftigten. 

Im Streitfall vermieteten die 
Kläger ihrem Sohn eine 80 

fahrlässig einen Schaden 
an der Mietsache mitverur-
sacht hat. So ist er im Ver-
hältnis zum Vermieter nicht 
verpflichtet, einen solchen 
Gebäudeversicherungsscha-
den auf eigene Kosten be-
seitigen zu müssen. Er hat 
sogar den zusätzlichen 
Schutz, im Falle von ein-
facher Fahrlässigkeit nicht 
von dem Gebäudeversiche-
rer in Regress genommen 
werden zu können. Dieser 
von der Rechtsprechung 
entwickelte (konkludente) 
Regressverzicht des Versi-
cherers kommt dem Mie-
ter selbst auch bei einem in 
seiner Wohnung auf sein ei-
genes fahrlässiges Verhal-
ten eingetretenen Gebäu-
deschaden mit daraus re-
sultierendem eigenem An-
spruch auf Mietausfall zu 
Gute.  RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

qm große Wohnung. Die 
Wohnung war mit einer neuen 
Einbauküche ausgestattet; zu-
dem wurde eine Waschma-
schine und ein Trockner zur 
Nutzung überlassen. Die Klä-
gerin mache in ihren Einkom-
mensteuererklärungen Wer-
bungskostenüberschüsse aus 
Vermietung und Verpachtung 

geltend. Sie unterließen es, für 
die mitvermieteten Geräte die 
ortsübliche Vergleichsmiete 
gesondert zu erhöhen, berück-
sichtigten die überlassenen 
Gegenstände jedoch nach ei-
nem Punktesystem des Miet-
spiegels. Das Finanzamt er-
kannte die Werbungskosten-
überschüsse teilweise nicht 

Möblierte Vermietung an nahe Angehörige
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an, weil es von einer verbil-
ligten Vermietung ausging. 
Die Kläger waren jedoch der 
Meinung, dass seit Anbeginn 
der Vermietung an den Sohn 
der vereinbarte Mietzins die 
Schwelle von 75% der ortsüb-
lichen Marktmiete überschrit-
ten habe. 

Macht der Steuerpflichtige 
Werbungskosten (§ 9 Absatz 
1 EStG) aus der verbilligten 
– d.h. nicht marktgerechten-
Vermietung von Wohnraum 
geltend, kann sich mit Blick 
auf § 21 Absatz 2 EStG eine 
Kürzung der Werbungskosten 
ergeben. Bei einer langfristi-
gen Vermietung ist grundsätz-
lich vom Vorliegen einer Ein-
künfteerzielungsabsicht aus-
zugehen. Beträgt der Mietzins 
56% und mehr, jedoch weni-
ger als 75% der ortsüblichen 
Marktmiete, so ist die Ein-
künfteerzielungsabsicht nach 
Maßgabe der Rechtsprechung 
des BGH anhand einer Über-
schussprognose zu prüfen. Ist 
die Überschussprognose posi-
tiv, sind die mit der verbillig-
ten Vermietung zusammen-
hängende Werbungskosten in 
voller Höhe abziehbar. Ist die 
Überschussprognose negativ, 
ist die Vermietungstätigkeit in 
ein entgeltlichen und ein un-
entgeltlichen Teil aufzuteilen; 
die anteilig auf den entgelt-
lichen Teil entfallenen Wer-
bungskosten sind abziehbar.

Ortübliche  Miete maßgebend  
Maßstab für die Berechnung 
der Entgeltlichkeitsquote ist 

die ortsübliche Marktmiete. 
Bei der Überlassung von 
möblierten oder wie im Streit-
fall teilmöblierten Wohnun-
gen ist dies regelmäßig mit 
einem gesteigerten Nutzwert 
verbunden, der sich häufig 
auch in einer höheren ortsüb-
lichen Miete niederschlägt. 
Bei der Überlassung einer 
solchen Wohnung ist grund-
sätzlich ein Möbelisierungs-
zuschlag anzusetzen, der am 
Markt zu realisieren ist. Zur 
Ermittlung der ortsüblichen 
Miete kann der örtliche Miet-
spiegel herangezogen wer-
den. Soweit nicht etwas an-
deres in diesem festgelegt ist, 
bezieht sich der Mietspiegel 
auf nicht möblierte Wohnun-
gen. Einbauküchen und Ein-
bauschränke stellen insoweit 
keine Möblierung dar; sind sie 
vorhanden und werden sie im 
Rahmen eines Mietverhältnis-
ses ohne zusätzliches Entgelt 
zur Nutzung überlassen, ist 
die im Mietspiegel ausgewie-
sene ortsübliche Miete für un-
möblierte Wohnung in geeig-
neter Weise zu erhöhen. So-
weit der Mietspiegel für eine 
überlassene Einbauküche mit 
Herd, Spüle, Kühlschrank 
sowie Schränken oder an-
dere Gegenstände, beispiels-
weise ein prozentualen Zu-
schlag oder eine Erhöhung 
des Ausstattungsfaktors über 
das Punktesystem vorsieht, ist 
diese Erhöhung als marktüb-
lich anzusehen. Ein darüber 
hinausgehender Möblierungs-
zuschlag darf nicht angesetzt 
werden.

Dem gegenüber ist ein mark-
trealisierbarer Möblierungs-
zuschlag zu berücksichtigen, 
wenn sich im Einzelfall der 
Gebrauchswert von im Rah-
men eines Mietverhältnisses 
ohne zusätzliches Entgelt zur 
Nutzung überlassene Einrich-
tungsgegenstände aus dem 
Mietspiegel nicht entnehmen 
lässt.

Ist ein marktüblicher Ge-
brauchswert für die überlas-
senen Möbel nicht zu ermit-
teln, kommt ein Möblierungs-
zuschlag nicht in Betracht. 
So kann ein Möblierungszu-
schlag nicht aus dem Monats-
betrag der linearen Afa über 
die überlassenen Möbel und 
Einrichtungsgegenstände zu-
züglich eines typisierten Mie-
trenditeaufschlags von 4% 
abgeleitet werden, da durch 
diese Typisierung der vom 
Gesetz geforderte Maßstab 
des örtlichen Mietmarktes au-
ßer acht gelassen werde.
Auch sei im Besonderen zu 
berücksichtigen, ob die Aus-
führungen zu Ausstattungs-
merkmalen in einem Miet-
spiegel abschließend sind oder 
Raum für auch sonstige expli-
zit nicht erwähnte Merkmale 
bietet.

Anmerkung:
Der Vermieter, der an einen 
nahen Angehörigen vermie-
ten will, ist gut beraten, sich 
genauestens über die mark-
tübliche Miete zu erkundigen. 
Sollte er nämlich zu weit von 
der ortsüblichen Marktmiete 

entfernt sein, droht der Ver-
lust von ansonsten ansetzba-
ren Werbungskosten. Beson-
ders gilt dies, wenn eine um-
fangreiche Möblierung hierbei 
zur Verfügung gestellt wurde. 
Auch der Wuppertaler Miet-
spiegel mit seinen Zuschlags-
kriterien ist insoweit nicht ge-
schlossen, sondern lässt auch 
Spielraum bei der Bewertung 
der ortsüblichen Miete zu. Ei-
gentümer die derartige Ver-
mietungen beabsichtigen, soll-
ten sich daher über den kon-
kreten Spielraum, der ihnen 
für ihre beabsichtigte Vermie-
tung an nahe Angehörige zu-
steht, erkundigen.

      RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man untereiner"renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieterauch beiÜberlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Wuppertaler Termine
Was ist los im Tal und im Umland? Hier eine Übersicht über 

die wichtigsten Feste und Veranstaltungen der nächsten 
vier Wochen

03.10 Tag der Deutschen Einheit – Festakt und	Benefizkonzert um
11	Uhr	in	der	Wuppertaler	Stadthalle

03.10. Nur	fliegen	ist	schöner – Wuppertal aus der Vogelperspektive
erleben	beim	Blick	vom	Toelleturm – von 12:00	– 18:00	Uhr

06.10. Umweltschutz	mit Geschmack	– Erlebnistag	in	der	Station
Natur und	Umwelt, Jägerhofstraße, Beginn	14:00 Uhr

07.10. Probieren	geht über Studieren	– Erntedankmarkt	auf	dem
Laurentiusplatz von 11:00	– 18:00	Uhr

11.10. Lange Nacht der Industrie – Unternehmen	an	Rhein	und	Ruhr
öffnen	sich	für interessierte Besucher.

11.10. – 14.10. Mal nicht auf die	Linie	achten – Konditoren	und	Chocolatiers
präsentieren	ihre Kreationen	bei der Chocol ART in	Barmen

12.10. Lichtermeer, Feuershows und	Live-Musik – Kerzenzauber in	
der Langenberger Altstadt - ab	Einbruch	der Dämmerung

13.10. Wuppertal auf Tuchfühlung – Deutsch–holländischer
Stoffmarkt	auf	dem Laurentiusplatz

14.10. Shoppen	was das Zeug hält – Verkaufsoffener Sonntag in	der
Barmer	City – Von 13:00	– 18:00	Uhr

14.10. Friedrichsberg und	Königstann	 - Rundwanderung auf den	
Elberfelder Südhöhen, Treffpunkt um 14:00	Uhr am	Dürrweg,	
300	m	nördlich	der Bushaltestelle	Friedrichsallee

17.10. Tierischer Herbst – Führung durch	den	Wuppertaler Zoo,
Beginn 14:00	Uhr

20.10. Bahn triff	Bier	– 3. Bergische Modelleisenbahnausstellung von	
11:00	 – 18:00 Wuppertaler Brauhaus, Kleine Flurstraße 5

28.10. Weitblick – Der Elisenturm auf der Hardt ist zum letzten Mal
in diesem Jahr geöffnet (nur bei gutem Wetter)
von 15:00	– 17:00	Uhr

31.10. Kunst am Turm - Letzte Möglichkeit zum Besuch	des
Skulpturenprojekts im Botanischen	Garten	auf der Hardt

Duschen

Glastüren

Isolierglas

Fenster

Spiegel

Reperaturverglasung
Juliusstraße 12
(Güterbahnhof Mirke)
42105 Wuppertal

Fon 02 02 - 2 75 06-0
Fax 02 02 - 2 75 06-20

mail: info@glas-hoening.de
www.glas-hoening.de
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Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Wuppertaler Termine 

Was ist los im Tal und im Umland? Hier eine Übersicht über  
die wichtigsten Feste und Veranstaltungen der nächsten  

vier Wochen 

03.10	 Tag	der	Deutschen	Einheit	–	Festakt	und	Benefizkonzert	um	
11	Uhr	in	der	Wuppertaler	Stadthalle	

03.10.	 Nur	fliegen	ist	schöner	–	Wuppertal	aus	der	Vogelperspektive	
erleben	beim	Blick	vom	Toelleturm	–	von	12:00	–	18:00	Uhr	

06.10.	 Umweltschutz	mit	Geschmack	–	Erlebnistag	in	der	Station	
Natur	und	Umwelt,	Jägerhofstraße,	Beginn	14:00	Uhr	

07.10.	 Probieren	geht	über	Studieren	–	Erntedankmarkt	auf	dem	
Laurentiusplatz	von	11:00	–	18:00	Uhr	

11.10.	 Lange	Nacht	der	Industrie	–	Unternehmen	an	Rhein	und	Ruhr	
öffnen	sich	für	interessierte	Besucher.	

11.10.	–	14.10.	 Mal	nicht	auf	die	Linie	achten	–	Konditoren	und	Chocolatiers	
präsentieren	ihre	Kreationen	bei	der	Chocol	ART	in	Barmen	

12.10.	 Lichtermeer,	Feuershows	und	Live-Musik	–	Kerzenzauber	in	
der	Langenberger	Altstadt		-	ab	Einbruch	der	Dämmerung	

13.10.	 Wuppertal	auf	Tuchfühlung	–	Deutsch–holländischer	
Stoffmarkt	auf	dem	Laurentiusplatz		

14.10.	 Shoppen	was	das	Zeug	hält	–	Verkaufsoffener	Sonntag	in	der	
Barmer	City	–	Von	13:00	–	18:00	Uhr	

14.10.	 Friedrichsberg	und	Königstann		-	Rundwanderung	auf	den	
Elberfelder	Südhöhen,	Treffpunkt	um	14:00	Uhr	am	Dürrweg,	
300	m	nördlich	der	Bushaltestelle	Friedrichsallee		

17.10.	 Tierischer	Herbst	–	Führung	durch	den	Wuppertaler	Zoo,	
Beginn	14:00	Uhr	

20.10.	 Bahn	triff	Bier	–	3.	Bergische	Modelleisenbahnausstellung	von	
11:00		–	18:00		Wuppertaler	Brauhaus,	Kleine	Flurstraße	5	

28.10.	 Weitblick	–	Der	Elisenturm	auf	der	Hardt	ist	zum	letzten	Mal		
in	diesem	Jahr	geöffnet	(nur	bei	gutem	Wetter)		
von	15:00	–	17:00	Uhr	

31.10.	 Kunst	am	Turm	-	Letzte	Möglichkeit	zum	Besuch	des	
Skulpturenprojekts	im	Botanischen	Garten	auf	der	Hardt	

	

	

Nachbesserung 
Ein Bauträger handelt 
treuwidrig, wenn er viele 
Jahre nach Errichtung 
des Bauwerks und Be-
stätigung einer Vielzahl 
von nicht unerheblichen 
Mängeln in gerichtlichen 
Beweisverfahren keine 
Nachbesserung durch-
führt. Übt der Erwerber 
deshalb ein Zurückbe-
haltungsrecht wegen der 
letzten Kaufpreisrate aus, 
kann sich der Bauträger 
nicht auf das Fehlen der 
vollständigen Kaufpreis-
zahlung als Vorausset-
zung für den Vollzug der 
Eigentumsübertragung 
berufen (OLG Karlsruhe, 
Urteil vom 10.04.2018 - 8 
U 19/14).

Zufahrt
Haben die Parteien 
eines Bauträgervertrags 
vertraglich vereinbart, 
dass die vom Bauträger 
zu errichtenden Wohn-
grundstücke über einen 
ebenfalls zu erstellenden 
privaten Zufahrtsweg von 
den Fahrzeugen der Ent-
sorgungsbetriebe erreicht 
werden können, ist der 
Zufahrtsweg mangelhaft 
erstellt, wenn die Entsor-
gungsfahrzeuge teilweise 
rückwärts fahren müs-
sen, um die Wohngrund-
stücke zu erreichen (OLG 
Düsseldorf, Urteil vom 
10.10.2017 - 23 U 126/15).

Tel. 0202 / 76 95 81 77
Fax 0202 / 76 95 81 78

info@laub-elektrotechnik.de
www.laub-elektrotechnik.de

Waisenstr. 14
42281 Wuppertal

· Elektroinstallation
· Schaltschrankbau
· Beleuchtungsanlagen
· Netzwerkverdrahtung

· Sat-/Kabelanlagen
· Sprechanlagen
· Telefonanlagen
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Anfang September wa-
ren erstmals Busse auf dem 
neuen Busbahnhof  Am 
Döppersberg zu sehen, al-
lerdings ohne Fahrgäste. 
Die Stadtwerke führten 
Probefahrten durch, um si-
cher zu sein, dass die Fahr-
zeuge alle Haltepositionen 
an den fünf Bussteigen gut 
erreichen können und das 
Wenden und Kurvenfahren 
klappt. Das Ergebnis: Al-
les bestens. Auch für die 18 
Meter langen Gelenkbusse 
sei ausreichend Platz vor-
handen, meldet die WSW 
Zentrale.
Nach der Fertigstellung des 
Rohbaus wird der Busbahn-
hof nun mit Anzeigetafeln, 
Sitzbänken, Mülleimern, Ti-
cketautomaten und Vitrinen 
ausgestattet. Die Möblie-
rung, die Installation der 
Elektronik und der gesamte 
Feinschliff werden noch 
einmal einige Zeit in An-
spruch nehmen. Außerdem 
soll auch noch ein Anstrich 
erfolgen.
Die unmittelbare Anbin-
dung der Haltestellen an 
die Bahnhofsmall wird den 
Aufenthalt am neuen Bus-
bahnhof wesentlich berei-
chern. Ein Snack, ein Kaf-
fee oder etwas Lesestoff, 
das bunte Angebot vertreibt 
Wartezeiten und lädt auch 
durch eine kleine Grünan-
lage zum Verweilen ein. 
Ein Blickfang mit prakti-
schem Nutzen sind die fünf 
Dächer über den Haltestel-
len, die als „schwebende 
Scheiben“  Fahrgäste vor 
Wind und Wetter schützen. 
Durch ihre geschwungene 
Rundung, die – ähnlich ei-
ner Flugzeugtragfläche – 
der Form der Bussteige 
folgt, entsteht ein Eindruck 

Generalprobe geglückt

von hoher Dynamik. Die 
Konstruktion besteht aus 
über 25.000 Einzelteilen, 
das längste Dach misst etwa 
110 Meter.
Alle Dächer werden von 
unregelmäßig angeordne-
ten Stahlstützen getragen, 
die wie ein Bündel Mika-
dostäbe aussehen. Durch 
einzelne dieser Stäbe wird 
das Regenwasser abfließen, 
durch andere werden Lei-
tungen geführt. 
Für die Stadt Wuppertal als 
Auftraggeber des Großpro-
jekts sei es wichtig gewe-
sen, den mittlerweile vom 
Straßenverkehr dominierten 
Platz mit dem Umbau zu ei-
nem attraktiven Ort zu ma-
chen. Hier sollen sich Fuß-
gänger, Radfahrer und die 
Nutzer des Öffentlichen 
Nahverkehrs gleichermaßen 
gut orientieren und sicher 
fühlen, heißt es aus dem 
Rathaus.
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Treppenhausanstrich
Eine unzulässige bau-
liche Veränderung liegt 
vor, wenn statt eines 
Farbanstriches im Trep-
penhaus durch Abbeizen 
Naturholztöne hergestellt 
werden sollen (AG Berlin-
Schöneberg, Urteil vom 
04.05.2018 - 771 C 91/17)

Aufzug
Der Anbau eines Aufzugs 
an ein mehrstöckiges 
Wohnhaus ist keine Lu-
xusmodernisierung (AG 
Brandenburg, Urteil vom 
31.08.2018 - 31 C 298/17).

Verschattungsanlage 
Die nachträgliche Anbrin-
gung von Verschattungs-
anlagen durch die Woh-
nungseigentümer kann 
gestattet sein, wenn es 
sich um eine öffentlich-
rechtliche Anforderung 
an das gemeinschaftliche 
Eigentum handelt (BGH, 
Urteil vom 20.07.2018 - V 
ZR 56/17 (LG Frankfurt/
Oder).

Mülltonnenplatz
Für die Einberufung zur 
Eigentümerversammlung 
genügt in der Regel eine 
schlagwortartige Be-
zeichnung des Beschluss-
gegenstandes (hier: 
Verlegung von Müllton-
nenplätzen); dabei haben 
die Wohnungseigentümer 
auch mit naheliegenden, 
mit der Bezeichnung eng 
verbundenen Beschlüs-
sen zu rechnen, wie etwa 
der teilweisen Ablehnung 
einer vorgeschlagenen 
Verlegung (LG Mün-
chen I, Beschluss vom 
07.12.2017 - 1 S 5856/17 
WEG). 

Durch die neue Klarheit 
der Verkehrsführung gebe 
es neben einer allgemei-
nen städtebaulichen Auf-
wertung des Gesamtareals 
eine essentielle Steigerung 
der Leistungsfähigkeit und 
Sicherheit der Verkehrsab-
läufe sowie eine verbesserte 
Orientierung. Mit den groß-
zügig angelegten Warteflä-
chen und den gesicherten 
Fußgängerfurten zwischen 
den Bussteigen erhöhe sich 
die Aufenthaltsqualität und 
Sicherheit erheblich  Zudem 
einen alle Zu- und Über-
gänge jetzt barrierefrei. 
Für den 24. November 
2018, den Tag vor der offi-
ziellen Eröffnung des Bus-
bahnhofs, plant die Stadt 
ein Bürgerfest. Infos zu Zei-
ten und Programm liefern 
wir in der nächsten Ausgabe 
nach. 
 (Ri)

                   H & K Immobilienverwaltung OHG

Angela Hafermaas
Riekenbank 25
45472 Mülheim an d. Ruhr
0170 - 4177481

Mike Klamke
Lenneper Str. 36
42289 Wuppertal
0202 - 87097062

Hauptniederlassung Zweigstelle

info@hk-immoverwaltung.de
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Ihr Weg zu Haus und Grund
Per Bus erreicht man unsere Geschäftsstelle in der Dessauer Straße am besten mit der Linie 628. Diese hält 
aus Barmen (Alter Markt) kommend direkt in der Dessauer Straße (Haltestelle Kluse/Dessauer Brücke).  
Aus Richtung Elberfeld kommend steigt man an der Haltestelle Distelbeck aus und geht dann ein paar 
Schritte zurück in die Richtung, aus der der Bus gekommen ist.  

Für alle, die zu Fuß aus der Stadt kommen oder mit dem Bus am Wall oder in der Morianstraße aussteigen, 
entfällt ab sofort der Umweg über den Bahnsteig (Gleis 1). Man geht von der Poststraße über die Alte Freiheit 
zum Bahnhofsgebäude hoch. Oben angekommen nimmt man den links gelegenen Fußweg zwischen Haupt-
bahnhof und Primark-Gebäude in Richtung Intercity-Hotel. Dann einfach dem Straßenverlauf der Dessauer 
Straße bis zur Ecke Adersstraße folgen. 

Mit der Schwebebahn kommend steigt man an der Haltestelle Kluse aus und nimmt den Aufzug oder die 
Treppe nach oben. Dann immer geradeaus bis zur Geschäftsstelle. 

Wer mit dem Auto aus Richtung Barmen oder Vohwinkel kommt, fährt auf der Bundesallee (B 7) bis zur 
Kreuzung an der Morianstraße und von dort den Berg hoch in Richtung Inter-City Hotel. Er gelangt  dann  
automatisch über die Dessauer Brücke zu unserem Büro. 

Vom Elberfelder Norden her sollte man den Weg über die Gathe und die Morianstraße wählen.  
An der Bundesallee einfach geradeaus über die Kreuzung fahren und dann weiter geradeaus. 

Etwas komplizierter ist es von Süden her. Hier gibt es einmal die Möglichkeit, von der Südstraße bzw. vom 
Kleeblatt aus in die Weststraße einzubiegen und dann im Zickzack durch Kieselstraße, Gerstenstraße und  
Distelbeck zur Vereinsstraße zu fahren, über die man dann bergab auf unsere Geschäftsstelle zufährt. 

Alternativ kann man – insbesondere aus der oberen Südstadt oder von Cronenberg kommend – über die  
Cronenberger Straße und Blankstraße oder über die Jägerhofstraße und Kronprinzenallee zur Ronsdorfer 
Straße fahren, der man dann bis hinunter bis kurz vor dem Aldi-Markt folgt, wo es dann links den Berg hinauf 
über die Adersstraße zu unserem Büro geht. 

Das ist der aktuelle Stand bei Redaktionsschluss. Bis zum Erscheinen des Journals sollen  die Treppen und 
Aufzüge in der unteren Bahnhofshalle in Betrieb gehen. Dann wird es noch etwas bequemer. Der neue Bus-
bahnhof hat erste Testfahrten problemlos bestanden. Der Termin zur Eröffnung steht auch schon fest. Am 
25.11. findet auf dem Gelände des Bahnhofs ein Bürgerfest statt. Anschließend kann man mit ca. 20 Linien 
fast bis vor unsere Haustür fahren. Aber Achtung: Ab der Inbetriebnahme des Busbahnhofs gilt ein neuer 
Fahrplan und auch Fahrstrecken und Haltepunkte ändern sich.(ri)

Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++



TAL AKTUELL

EIGENTÜMERJOURNAL OKTOBER 20181622 Eigentümerjournal   |   April 2015

• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de

Belebung für den Bummel

Wie geht es weiter mit der Post-
straße? Die meist frequentierte Ein-
kaufsmeile der Stadt droht nach der 
Eröffnung der Geschäftsbrücke am 
Döppersberg ins zweite Glied zu ab-
rutschen. Alt eingesessene Geschäfte 
wie der Juwelier Abeler haben bereits 
aufgegeben. Handyläden und Billi-
ganbieter sind an ihre Stelle getreten. 
Höchste Zeit also etwas zu tun und 
Fehlentwicklungen entgegenzuwirken. 

Um Kräfte und finanzielle Mittel zu 
bündeln haben sich Eigentümer und 
Einzelhändler jetzt zu einer Stand-
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de
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ortgemeinschaft, der ISG Poststraße, 
zusammengeschlossen. Das Projekt 
wird von 85 Prozent aller Immobilien-
besitzer unterstützt.

Die ISG hat es sich zum Ziel gesetzt, 
in drei Investitionsfeldern aktiv zu 
werden: Sie möchte das Standortmar-
keting und das Standortmanagement 
verbessern und sich um das räumliche 
Erscheinungsbild der Einkaufsstraße 
kümmern. Dafür nimmt die ISG in 
den kommenden fünf Jahren über eine 
Million Euro in die Hand. 

Zur Standortgemeinschaft gehören 34 
Immobiliengrundstücke in der Post-
straße und der Alten Freiheit. Erste 
Gespräche zu ihrer Gründung hatte es 
bereits im ersten Quartal 2015 gege-
ben. Nach verschieden Informations-
veranstaltungen, an denen sich auch 
unser Verein beteiligt hat, wurde ein 
Maßnahmenkonzept erarbeitet, wel-
ches im März 2018 an die Stadt über-
geben worden ist.

Kurz- und mittelfristig haben sich die 
in der ISG Aktiven vorgenommen, die 
Wettbewerbsfähigkeit zu stabilisie-
ren, die Passanten-Frequenz zu stei-
gern und den Standort als Einkaufs-
straße weiter zu entwickeln. Leerstän-
den und nicht standortgerechten Nut-
zungen von Ladenlokalen soll entge-
gen gewirkt werden. Auch die Aufent-
halts- und Erlebnisqualität der Straße 
wolle man verbessern, heißt es in ei-
ner Presseerklärung. Damit möchte 
die ISG erreichen, dass die Elberfel-
der Innenstadt ein neues Image be-
kommt und sich deutlich profiliert. So 
könnten langfristig auch höhere Mie-
ten erwirtschaftet und damit der Wert 
der Immobilien erhalten werden. Hof-
fen wir, dass es gelingt. (Ri)

Auftragsnummer:
Stichwort:
Kunde:
Produkt:
Rubrik:

Erster ET:
Letzter ET:
Höhe:
Breite:
Version:

Skalierung:

Korrekturabzug

Wintergärten, Vordächer oder Terrassenüberdachungen von HeLö.
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen für individuelle, ganzjährige Gartenträume 
mit Wertsteigerung für Ihr Haus.

HeLö Wintergartenbau GmbH
Gerresheimer Straße 19

40721 Hilden, Tel. 0 21 03 / 4 83 18Jetzt ansehen, was möglich ist: www.heloe-wintergarten.de

Wintergärten, Sommergärten oder Terrassenüberdachungen von HeLö.
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen für individuelle, ganzjährige Gartenträume
mit Wertsteigerung für Ihr Haus

Jetzt ansehen, was möglich ist: www.heloe-wintergaerten.de

Mehr Aussicht. Mehr Freude. Mehr Wert.
Animieren Sie jetzt Ihre Träume in 3D

Glasklar. Mehrwert!

505601_1 05.03.17
Wohnwelt 05.03.17
HeLö Wintergartenbau GmbH 80.0
WAMS 139.0
Sonderplatziert 03.03.17 12:06

100%

WÜSTHOFFWÜSTHOFFe.K.

SEKTIONAL- UND ROLLTORE

Rolltore · Sektionaltore
Pendeltüren · Streifenvorhänge 

Sicherungsgitter
Klophausstr. 31 · 42119 Wuppertal

Tel. (02 02) 8 10 40 · Fax (02 02) 8 10 44
Internet: www.wuesthoff-tore.de

eMail: wuesthoff@t-online.de
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Kultur im Kontor

Wie wir bereits berichteten, ist das 
Historische Zentrum mit dem Engels-
haus und dem Museum für Frühindus-
trialisierung wegen des Umbaus zum 
Engelsjahr 2020 seit dem Frühjahr ge-
schlossen. Um den Museumsbetrieb 
nicht ganz einzustellen, hat die Stadt 
nun ein Ausweichquartier gefunden. 
Anfang September sind die wichtigs-
ten Exponate in die Barmer Fußgän-
gerzone umgezogen. Im Gebäude am 
Werth 91 bekommt die Kultur  einen 
festen Platz zwischen Einzelhandel 
und Gastronomie. 
Auf etwa 300 Quadratmetern wird 
Wuppertals Geschichte lebendig prä-
sentiert. Im „Kontor 91“, so der Name 
der neuen Einrichtung, sind Infor-
mationen zur Frühindustrialisierung 
in Wuppertal und  wesentliche Teile 
der Ausstellungen aus dem Histori-
schen Zentrum zu finden. Außerdem 
gibt es Infos zu Aktivitäten des Mu-
seums, seines Fördervereins und zu 
den Baufortschritten. Auch ein Muse-
umsshop ist eingerichtet. 

An seinem Ausweichstandort bie-
tet das Historische Zentrum Unter-
haltung und Bildung für Groß und 
Klein. Exponate stellen das Leben zu 
Zeiten von Engels und seiner Fami-
lie dar. Zudem gibt es im neuen Kul-
turbereich am Werth ein vielfältiges 
Programm mit Führungen, Veranstal-
tungen und Lesungen zu Themen wie 
Industrialisierung, Kinderarbeit und 
Frauenarbeit im 19. Jahrhundert.
Für den Nachwuchs bietet das „Kon-
tor 91“ ein besonderes Highlight.  
Kinder können sich als „Weberkin-
der“ selbst in die Rolle der Kinder 
damals versetzen und dabei prak-
tisch den Vergleich zu heute ziehen. 
Das neue Museum ist einen Besuch 
wert. Geöffnet ist Montags bis Frei-
tags von 9:00 – 17:00 Uhr und Sams-
tags von 10:00  - 15:00 Uhr. Führun-
gen finden am 14.10., am 25.11. und 
am 16.12.2018 jeweils um 15:00 Uhr 
statt. (Ri)
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NEUES UND WISSENSWERTES

Erst prüfen, dann bauen

Eigenheim trotz explodierender Immobilienpreise?
(djd). Die Grundstückspreise explo-
dieren, die Kosten für Baustoffe und 
technische Ausstattungen steigen, 
und auch die Handwerkerpreise wei-
sen nicht zuletzt auf Grund der gu-
ten Auslastung nach oben. „Für Dop-
pelhaushälften, die bei uns im Ruhr-
gebiet einst für 250.000 bis 300.000 
Euro zu haben waren, werden jetzt 
450.000 Euro aufgerufen“, berich-
tet Jürgen Becker, Bauingenieur aus 
Dinslaken und Bauherrenberater im 
Bauherren-Schutzbund e.V. (BSB). 
Zudem wachsen Gebühren und Ab-
gaben. „Kurz gesagt: Wer bauen will, 
muss immer tiefer in die Tasche grei-
fen“, resümiert Becker.

Unabhängige Infos einholen
Weil nur etwa 10 Prozent der Bauher-
ren über eigene, oft vererbte Grund-
stücke verfügen, ist ein Neubau in 
Ballungsgebieten oft nur noch über 
Bauträger möglich. Markt- und Preis-
vergleiche sind daher laut Becker 
schwierig, sollten aber dennoch nicht 
ausbleiben. „Was bekomme ich für 
mein Geld? Wie seriös ist der Anbie-
ter, und welchen Ruf genießt das Un-
ternehmen?“ Diese Fragen sollte man 
sich laut Becker durchaus stellen und 
dazu auch Informationen einholen. 
Neben eigenen Recherchen kann man 
dazu auch Wirtschaftsauskünfte über 
den BSB nutzen oder Verträge und 
Leistungsbeschreibungen durch un-
abhängige Vertrauensanwälte sowie 
Bauherrenberater prüfen lassen, mehr 
Infos und Serviceangebote gibt es un-
ter www.bsb-ev.de. „Schnellen Lock-
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de
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aber - das beobachte ich immer wie-
der - denken nicht so weit“, warnt Be-
cker. Sie seien von ihrem Haustraum 
beseelt, bauen für jetzt und heute und 
eher größer als kleiner. „Weitsichtig 
ist es, bei einer im Leben einmaligen 
Investition auch das gesamte Leben 
im Blick zu haben“, so Beckers Rat.

Mai 2015 |   Eigentümerjournal 33

  

                          
                        

                    
  

                  
               

               

                      
                  

                   
                       

                   
                    

                   
                      

                  
                    

     
       

    

         
    
         

     

  

        

 
 

   
    

Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

(djd). Garten- und Heimwerkergeräte, 
elektrische Grills und Beleuchtungen 
für Terrasse und Garten benötigen ei-
nen temporären Elektroanschluss über 
Kabel und Verteiler-Steckdosen. Weil 
es im Freien eingesetzt wird, muss das 
Equipment für die Stromversorgung 
besonderen Belastungen gewapp-
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Poschen & Giebel GmbH · Postfach 110427 · 42304 Wuppertal

www.poschen-giebel.de
 Telefon *: 02 02 / 25 00 25 · E-Mail: info@poschen-giebel.de

* Anrufweiterschaltung zum Firmensitz in Haan

Auch im Notdienst

Zuverlässig seit 1919

Ihr Heizungs- und Sanitär-Kundendienst in der Südstadt
• Reparaturen • Neuanlagen • Gasheizungen
Meisterbetrieb in der Innung Wuppertal
Gerstenstraße 4a  •  42119 Wuppertal-Elberfeld  
� 0202/424912  •  michael-ortmeier@t-online.de

über 45
Jahre

im Dienst
des 

Kunden

angeboten zu folgen oder sich in ei-
nen Bauvertrag unter Zeitdruck drän-
gen zu lassen, wird im Nachhinein 
meist teuer“, hat Becker in seiner Be-
raterpraxis beobachtet.

Kosten nicht zu knapp kalkulieren
Laut Becker muss auch bei der Bud-
getierung aufgepasst werden. „Es 
reicht nicht, einfach zu rechnen: Ich 
zahle jetzt 800 Euro Miete, für die-
ses Geld kann ich auch ein Haus oder 
eine Wohnung abzahlen.“ Denn ne-
ben den eigentlichen Baukosten gibt 
es auch Nebenkosten. Sie können 

zum Beispiel in Nachträgen versteckt 
sein, die durch unvollständige Baube-
schreibungen oder die Abwälzung be-
stimmter Bauleistungen wie die Ab-
fuhr des Erdaushubs auf den Bau-
herrn notwendig werden. 15 Prozent 
sollte man laut Becker zur eigentli-
chen Bausumme mindestens dazu-
rechnen. Auf Grund der historisch 
niedrigen Bauzinsen sind lange Zins-
bindungen unbedingt empfehlenswert 
Auch Eventualitäten in Familienleben 
und Beruf sind vorwegzunehmen - 
zum Beispiel Kinderwunsch oder Ar-
beitsplatzwechsel. „Viele Bauherren 
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Abschließer oder Auflasser

Der ewige Streit um die Haustür in Miethäusern lässt sich 
jetzt technisch lösen

(djd). Ob die Haustür abgeschlossen 
sein soll oder nicht - das ist ein Dau-
erthema im Mehrfamilienhaus. Die 
einen wollen Sicherheit gegen unbe-
fugte Eindringlinge, die anderen le-
gen berechtigterweise den Schwer-
punkt darauf, im Gefahrenfall jeder-
zeit das Haus verlassen können. Darf 
die Hausverwaltung eine Pflicht zum 
Absperren aussprechen? Und wer 
haftet beispielsweise im Brandfall 
für Personenschäden bei verschlosse-
nen Fluchtwegen? All diese Diskus-
sionen müssen nicht sein, denn heute 
gibt es technische Lösungen, die den 
Streitgrund für immer aus der Welt 
schaffen.

Im Zweifelsfall landet der Streit 
vor Gericht
„Die Streitfrage, ob eine Haustür ab-
geschlossen sein muss oder dies gar 
nicht sein darf, beschäftigt uns jedes 
Jahr in vielen Fällen“, bestätigt etwa 
der Berliner Rechtsanwalt Dr. Chris-
tian Meissner. „Zu diesen Streitigkei-
ten gibt es bisher keine höchstrichter-
liche Entscheidung. Das heißt, jeder 
Fall muss für sich betrachtet werden, 
und das kostet Zeit und den Mandan-
ten schlussendlich Geld.“ Die Ge-
richte nehmen regelmäßig eine Inte-
ressenabwägung vor. So hat etwa das 
Landgericht Frankfurt am Main 2015 
in einem Urteil (Aktenzeichen: 2-13 
S 127/12) entschieden, dass das Ab-
schließen der Hauseingangstür zu ei-

ner erheblichen Gefährdung führt, 
wenn ein Verlassen des Gebäudes in 
einer Notsituation nicht ohne Schlüs-
sel möglich ist. Das Urteil könnte 
eine Tendenz aufzeigen, dennoch ist 
es nicht bindend. Dabei gibt es heute 
technische Lösungen wie das selbst-
verriegelnde Fluchttürschloss Me-
diator von Assa Abloy. Das Schloss 
ist mit einem elektrischen Türöffner 
ausgestattet, ist geprüft vom Verband 
der Sachversicherer (VdS) und sogar 
für Feuer- und Rauchschutztüren so-
wie für Türen in Rettungswegen zu-
gelassen.

Außen sicher verschlossen - 
innen jederzeit zu öffnen
Das Fluchttürschloss löst alle An-

sprüche, die an Haustürschlösser in 
Mehrfamilienhäusern gestellt wer-
den: Das Haus ist von außen für Un-
befugte nicht zu betreten und die Be-
wohner können die Haustür von in-
nen jederzeit ohne Schlüssel öffnen. 
Die Schließlösung lässt sich über eine 
Türsprechanlage und mit der norma-
len Türklinke von innen öffnen - ob-
wohl die Tür eigentlich verriegelt ist. 
Nach jedem Öffnen verriegelt sich 
das Schloss automatisch wieder. So-
mit gilt der Eingang auch versiche-
rungstechnisch permanent als zuge-
sperrt - im Schadensfall greift somit 
der Versicherungsschutz vollständig. 
Unter www.assaabloy.de gibt es aus-
führliche Informationen und Adres-
sen von örtlichen Fachhändlern.

Fo
to

: 
dj

d/
AS

SA
 A

B
LO

Y/
Se

ba
st

ia
n 

B
ul

lin
ge

r

Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel
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Keine Kohle mehr, einen gigantischen Schädel und keine  
Ahnung, was letzte Nacht passiert ist. Vielleicht hätte  
Daniel das gesparte Geld von der neuen Heizung nicht  
an einem Abend verprassen sollen.

Nachhaltig heizen und sparen: Wuppen wir‘s
Holen Sie sich Ihr maßgeschneidertes Wärme-Angebot  
jetzt online. 

Mehr Infos: www.tal-kessel.de

Tal.Kessel – mieten, kaufen, heizen
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über 50 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene
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Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene

Ein freundlicher Empfang

Vordächer als Wetterschutz an der Haustür ganz einfach 
selbst montieren
(djd). Wer möchte schon hektisch 
nach dem Hausschlüssel kramen, 
wenn man vorm Eingang im strö-
menden Regen steht? Ob Neubau 
oder Altbaumodernisierung, an ei-
nem Vordach als Wetterschutz an der 
Haustür führt über kurz oder lang 
kein Weg vorbei. Entscheidend ist 
zunächst einmal die Funktionalität. 
Aber auch die Optik sollte nicht un-
terschätzt werden, meint Fachjourna-
list Martin Blömer von der Ratgeber-
zentrale: „Der Eingangsbereich prägt 
ganz entscheidend die optische Wir-
kung der Hausfassade. Daran wiede-
rum hat das Vordach großen Anteil.“ 
Von kubistisch-reduzierten Formen 
bis zum schwungvoll gebogenen Bo-
genvordach für das Landhaus gibt es 
daher eine große Auswahl an Vor-
dach-Designs. Heimwerker mit et-
was Erfahrung und Geschick können 
den Eingangsbereich sogar komplett 
in Eigenregie verschönern.

Aluminium ist leicht und rostfrei
Da die Konstruktion permanent 
Wind und Wetter ausgesetzt ist, sollte 
man auf korrosionsfreie Materia-
lien wie Edelstahl oder Aluminium 
achten. Aus leichtem und zugleich 
langlebigem Alu ist etwa das Recht-
eckvordach BS der Gutta Werke ge-
fertigt. Mit seinen geradlinigen For-
men greift das Modell den Bauhaus-
stil auf, der gerade eine regelrechte 
Renaissance erlebt. Klare Linien und 

eine Konzentration auf das Wesent-
liche machen den charakteristischen 
Look aus. Erhältlich ist das Vordach 
im Trenddesign in zwei Breiten von 
160 und 200 Zentimetern, wahlweise 
mit oder ohne Seitenblende. Emp-
fehlenswert ist zudem die integrierte 
und sparsame LED-Beleuchtung, 
wenn man zu später Stunde nach 
dem Schlüssel sucht - gerade wenn 
neben dem Hauseingang noch keine 
Leuchte montiert ist.

Vordach mit Durchblick
Wer am Eingangsbereich mehr 
Durchblick wünscht, kann sich auch 
für ein transparentes Vordach ent-
scheiden. Die leichte und budget-
schonende Variante ist hier Kunst-
stoff. Echtes Glas wiederum punktet 

mit seiner Brillanz und der Transpa-
renz, die auch nach vielen Jahren der 
Nutzung nicht nachlässt. Unter www.
gutta.com gibt es mehr Details zu 
den verschiedenen Vordachvarianten. 
Erhältlich sind die Systeme mit Mon-
tageanleitung und Befestigungsmate-
rial in vielen Baumärkten. Ein Tipp 
noch für die Montage: Schon aus Si-
cherheitsgründen ist es empfehlens-
wert, dass stets vier Hände mit anpacken.
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Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

baupartner@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Alle Modernisierungs- 
und Bauleistungen - 
alles aus einer Hand:

s Bodenbeläge u. Malerarbeiten

s Trockenbau- u. Fliesenarbeiten

s Elektro- u. Sanitärinstallation

s komplette Gebäudesanierung

s Schlüsselfertiger Neubau
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
Festpreisangebot!

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

info@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Professionelle & günstige
BAUFINANZIERUNG
s über 25 Jahre Erfahrung

s Beratung zu allen Fragen rund
um den Kauf Ihrer Immobilie

s gemeinsame Besichtigung Ihrer
Wunschimmobilie

s Unterstützung bei den
Preisverhandlungen

s Zinssicherheit über die gesamte
Laufzeit

s Wir finden den günstigsten Zins
mit dem besten Konzept

Auch Privatkredite 
zur freien Verwendung!

BAUFINANZIERUNG
professionell & günstig
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So sorgen Sie für trockene Hauswände

Nur Mauern mit freien Poren können Wohnfeuchte aus 
dem Gebäude transportieren
(djd). Für ein gesundes und angeneh-
mes Wohnklima im Haus ist es wich-
tig, dass die Außenwände die be-
stehende Innenfeuchtigkeit, die bei-
spielsweise durch Atmen, Schwitzen, 
Kochen oder Duschen entsteht, nach 
außen abtransportieren. Das funkti-
oniert nur, wenn die Fassade bestän-
dig trocken ist. Dann bleiben ihre Po-
ren geöffnet und lassen so die Innen-
feuchte nach außen durch. Es gibt 
aber zwei Szenarien, die genau das 
verhindern können. 

Saugt eine Außenwand den Regen 
auf, anstatt ihn abzustoßen, feuchtet 
sie durch und transportiert das Wasser 
in die falsche Richtung. Zudem kann 
es vorkommen, dass Wohnfeuchte 
von innen gar nicht erst nach außen 
gelangt. Das liegt dann meist an ver-
stopften Mauerwerkporen. Die Ver-
stopfung wird unter anderem verur-
sacht durch ungeeignete, dichte Au-
ßenfarben. Beide Fälle können zu ei-
nem Problem werden, denn durch 
die erhöhte Feuchtigkeit in der Fas-
sade erhalten gesundheitsgefährdende 
Schimmelpilze ihre Lebensgrundlage. 
Es gibt jedoch mehrere Möglichkei-
ten, diese Probleme zu lösen oder von 
vornherein zu verhindern.

- Achten Sie darauf, dass beim Haus-
bau keine diffusionsbehindernden An-

striche oder Metalltapeten an einer 
Außenwand verarbeitet werden.

- Die Fassade sollte einen ungehin-
derten Windkontakt haben. Alle Maß-
nahmen, die den direkten Windkon-
takt der Fassade reduzieren, behin-
dern den Transport der Raumfeuchte 
nach außen.

- Imprägnieren Sie Ihre Außenwand 
so, dass Regenwasser nicht mehr auf-
gesogen, sondern abgestoßen wird. 
Die Baustoffimprägnierung, zum 
Beispiel Lotupor von Hydro Chemie 
Süd, muss in ihrer Wirkung allen Wit-
terungsverhältnissen und Windbe-
lastungen dauerhaft widerstehen und 
sollte UV-beständig sein. Dank des 
Lotuseffekts perlen die Regentropfen 
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bei richtiger Imprägnierung dann von 
der Hausfassade ab, anstatt in sie ein-
zudringen. Das verhindert im Übrigen 
auch die Bildung von hässlichen Al-
gen und Pilzen auf der Fassade.

Zudem ist es wichtig, jedes Zimmer 
regelmäßig zu lüften. Lara Hansmeyer 
von der Hydro Chemie Süd empfiehlt: 
„Halten Sie die Luftfeuchtigkeit in Ih-
ren Räumen zwischen 45 und 55 Pro-
zent. Mit einem Thermo-Hygrometer 
können Sie das jederzeit kontrollieren. 
Zudem sollten Sie mehrmals am Tag 
stoßweise und über Kreuz lüften. Öff-
nen Sie also gegenüberliegende Fens-
ter weit, anstatt sie nur ‚auf Kipp‘ zu 
stellen.“ Wenige Minuten Durchzug 
reichen jeweils aus, um die Feuchte 
aus einem Raum zu transportieren.
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stoffe ein, wachsen in der Dicke und 
bereiten die Winterruhe vor. Mehr In-
formationen zur biologischen Vital-
kur, wie sie wirkt und wie man sie 
anwendet, gibt es unter www.waldle-
ben.eu.

Rückschnitt kann Pflanzen 
entlasten
Wenn deutliche Trockenschäden 
an den Pflanzen sichtbar sind, kann 
ein fachgerechter Rückschnitt von 
Baumkrone oder Strauchumfang das 
Verhältnis der oberirdisch sichtbaren 
Pflanze zum Wurzelvolumen unter 
der Erde korrigieren. Besonders nach 
Trockenschäden am Wurzelwerk 
oder nach einer Umpflanzung ist dies 
empfehlenswert. Die Reduzierung 
der Grünmasse verkleinert zudem die 
Verdunstungsfläche und die Pflanze 
kommt mit weniger Wasser aus.

Wenn zusätzliches Wässern erfor-
derlich ist, sollte es bodennah erfol-
gen und nicht die Pflanze beregnen, 
da bei Sonne Verbrennungen drohen 
und die Ausbreitung von Pilzerkran-
kungen begünstigt wird. Im Idealfall 
sollte der Oberboden mindestens 10 
Zentimeter tief durchfeuchtet sein.

Vitalisierung von Pflanzenstoff-
wechsel und Bodenleben
Ein vitalisierendes Mittel zur Pflan-
zenstärkung wie „Waldleben“ kräf-
tigt die Pflanze, hebt Wachstums-
blockaden auf und fördert das Fein-
wurzelwachstum. Es aktiviert so-
wohl den pflanzlichen Stoffwechsel 
als auch das mikrobielle Bodenleben. 
Daher ist der Einsatz in den Phasen 
mit hoher Stoffwechselaktivität emp-
fehlenswert, also im Frühjahr und 
ganz besonders im Herbst: in dieser 
Zeit lagern Baum und Strauch Nähr-

Bäume und Sträucher winterfit machen

Wenn Hitzeschäden noch im Herbst sichtbar sind
(djd). Im Herbst wird es Zeit, die 
Bäume im Garten auf den Winter 
vorzubereiten und etwas für ihre Ge-
sundheit zu tun. Unter dem langen 
heißen Sommer 2018 haben nicht 
nur krautige Pflanzen und Stauden 
gelitten, auch Sträucher und Bäume 
können noch für längere Zeiträume 
Stresssymptome wie vorzeitigen 
Laub- und Fruchtabwurf und ver-
langsamtes Wachstum zeigen oder 
absterben. Bäume, die bereits im 
Sommer ein herbstliches Aussehen 
bekommen haben, sollten im Herbst 
intensiver umhegt werden.

Neu gepflanzte Bäume und Sträu-
cher stehen unter Stress und 
brauchen Pflege
Besonders Bäume und Sträucher, die 
erst vor kürzerer Zeit gepflanzt wur-
den, benötigen Pflege. Denn beim 
Verpflanzen von der Baumschule in 
den Garten wird das Wurzelsystem 
vorübergehend erheblich gestört und 
lebenswichtige symbiotische Pilze 
wie Mykorrhiza und andere gehen 
zu einem großen Teil verloren. Die 
Pflanze kann Jahre brauchen, bis sie 
ihr natürliches Gleichgewicht für ein 
ausgeglichenes Wurzel- und Kronen-
wachstum wiedererlangt.

Boden lockern und jäten, damit 
Wasser besser an die Wurzeln 
gelangt
Damit Wasser gut in den Boden ein-
dringen und die Wurzeln erreichen 
kann, sollte der Boden rund um Baum 
oder Strauch aufgelockert sein, kon-
kurrierendes Grün kann man jäten. 
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Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de
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(djd). Ein Benzinrasenmäher sollte 
ähnlich wie das Auto regelmäßig zur 
„Inspektion“, damit er während der 
Freiluftsaison immer zuverlässig an-
springt. Die beste Zeit für einen Check 
ist das Frühjahr oder der späte Herbst, 
wenn im Garten nicht mehr viel zu tun 
ist.

Praktische Sets für die Wartungs-
arbeiten
Vor der Wartung, die Hobbygärtner 
auch in Eigenregie übernehmen kön-
nen, muss man den Zündkerzenste-
cker ziehen, um einen unbeabsich-
tigten Start des Motors zu verhin-
dern. Bei den Reinigungsarbeiten soll-
ten Schutzhandschuhe zur Vermei-
dung von Verletzungen getragen wer-
den. Grasreste werden zunächst gründ-
lich mit einer Bürste, einem Holzspa-
tel und Wasser entfernt. Dabei gilt es, 
Vorsicht walten zu lassen, denn ein 
zu starker Wasserstrahl des Garten-
schlauchs oder gar des Hochdruckrei-
nigers kann Lager, Dichtungen oder 
Motorteile beschädigen. Ist der Ra-
senmäher gründlich gesäubert, kommt 
der Luftfilter an die Reihe. Fremdkör-
per und lose Verschmutzungen lassen 
sich einfach ausklopfen. Ist der Filter 
bereits dunkel verfärbt, wird er besser 
gleich ausgetauscht. Für die Wartungs-
arbeiten am Benzinrasenmäher gibt 
es im Fachhandel praktische Sets mit 
Zündkerzen, Luftfilter und Motorenöl, 

wie die „EngineCare“-Kits von Briggs 
& Stratton.

Ölwechsel kann man sich unter 
Umständen sparen
Auch die Zündkerze ist ein Ver-
schleißteil, das bei der Inspektion ge-
nau betrachtet werden sollte. Springt 
der Funke nur noch widerwillig über, 
ist ein Austausch ratsam, den Fach-
leute je nach Größe der Rasenflä-
che alle drei bis vier Jahre empfehlen. 
Ölige Zündkerzen sind Anzeichen für 
einen zu hohen Ölstand. Einmal im 
Jahr sollte das Motoröl des Benzinmä-
hers erneuert werden. Da das Öl bis-
weilen nur mühsam abgelassen wer-
den kann, ist es einfacher, das Altöl 
mit einer speziellen Absaugpumpe 
zu entfernen und an den dafür vorge-
sehenen Sammelstellen abzugeben. 

PARKETT
LANDHAUSDIELEN
LAMINAT
DESIGNBELAG
TERRASSEN AUS HOLZ

Wer einen Benzinrasenmäher mit ei-
nem modernen Motor der sogenann-
ten „EXi-Serie“ von Briggs & Stratton 
besitzt, kann sich den Ölwechsel sogar 
gänzlich sparen.
Denn diese Motoren sind so konstru-
iert, dass über ihre gesamte Lebens-
dauer kein Öl ausgetauscht werden 
muss. Nach dem Auffüllen zur ers-
ten Inbetriebnahme müssen Garten-
freunde den Ölstand lediglich regel-
mäßig kontrollieren und bei Bedarf 
nachfüllen. Hobbygärtner können im 
Übrigen auch einen Wartungstermin 
für ihren Rasenmäher beim Fachhänd-
ler vereinbaren und bei dieser Gele-
genheit die Messer ebenfalls schär-
fen lassen. Ein stumpfes Messer hin-
terlässt an den Grashalmen unschöne, 
ausgefranste Kanten, die schneller 
braun werden.
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Check für den Rasenmäher

Auch der praktische Gartenhelfer muss für die neue Saison 
fit gemacht werden
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SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de

(djd). Für Gartenbesitzer ist der 
Herbst die Hochsaison. Es gibt eine 
Menge zu tun, bevor der Winter Ein-
zug hält. Die letzten Früchte müs-

sen geerntet und verarbeitet werden. 
Für viele Bäume, Büsche und Blu-
men ist der Herbst die richtige Zeit 
für einen Rückschnitt. Und was im 

nächsten Jahr blühen und gedeihen 
soll, muss jetzt in die Erde gebracht 
werden. Bei der Gartenarbeit fal-
len kühle Herbsttemperaturen nicht 
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Batterierauchmelder

Der Herbstgarten

Länger draußen sitzen und die Terrasse genießen.
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und an wärmeren Tagen wieder kom-
plett öffnen. Am besten geht das mit 
Schienensystemen, in denen die Ele-
mente einfach hin und her gescho-
ben werden können. Jetzt muss der 
Hausbesitzer nur noch entscheiden, 
ob die Glaselemente mittig geöffnet 
werden, also nach links und rechts 
bewegt werden, oder ob er eine Sei-
tenöffnung bevorzugt. In diesem Fall 
werden alle Glaselemente zu einer 
Seite geschoben.

und den senkrechten Glaselementen 
schließen lässt. Man kann sie kom-
plett schließen oder einen Schlitz zur 
Belüftung offen lassen.

Verschiebbare Glaselemente ma-
chen die Terrasse vielseitig nutzbar
Bei der Auswahl von Glaselemen-
ten für eine rundum wettergeschützte 
Terrasse sollte man darauf achten, 
dass sie verschiebbar sind. So lässt 
sich die Terrasse zum geschlosse-
nen Raum für kältere Tage umbauen 

weiter auf, nach getaner Arbeit aber 
schon. Wenn das Wetter zum Sitzen 
im Freien bereits zu kühl oder regne-
risch ist, dann ist es gut, einen Wet-
terschutz für die Terrasse zu haben.

Verglasungen halten Wind und 
Wetter auf Distanz
Mit der richtigen Terrassengestaltung 
kann man die Gartensaison deutlich 
verlängern. Ein wirksamer Wetter-
schutz hält Regen, Wind und kühle 
Temperaturen auf Abstand. Mit Glas-
dachsystemen wie „Murano Integ-
rale“ von Lewens-Markisen und wei-
teren Glaselementen lässt sich ein 
solcher Schutz maßgeschneidert ein-
richten. Einen guten Grundschutz 
bietet bereits ein Glasdach alleine. Es 
hält Regen ab und kann zusammen 
mit einem Heizstrahler auch für an-
genehmere Temperaturen sorgen, so-
fern kein stärkerer Wind weht. Seit-
lich angebrachte Glaselemente ver-
bessern den Windschutz deutlich. 
Unter www.lewens-markisen.de gibt 
es mehr Infos und Aufbaumöglich-
keiten. Glasschiebeelemente lassen 
sich ganz nach Wunsch und Lage 
der Terrasse auf der windzugewand-
ten Seite oder an beiden Seiten an-
bringen. Wird zusätzlich auch eine 
Front aus Glaselementen eingebaut, 
erhält man einen rundum geschlos-
senen Raum. Für einen noch bes-
seren Wind- und Wetterschutz gibt 
es weitere Glaseinsätze, mit denen 
sich auch die dreieckige Lücke zwi-
schen dem schräg verlaufenden Dach 

02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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Batterierauchmelder
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Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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(djd). Das Vertikutieren gilt unter 
Freizeitgärtnern oft als Allheilmittel 
bei Rasenproblemen. In der Tat bietet 
es viele Vorteile: Die Bildung neuer 
Triebe wird gefördert und gleichzei-
tig der Rasenfilz beseitigt. Zudem 
wird der Boden durch das Auflockern 
wieder durchlässiger für Wasser und 
Nährstoffe. Allerdings gilt auch hier: 
Weniger ist mehr. Beim Vertikutie-
ren sollte man es nicht übertreiben. 
Sind zum Beispiel die Messer zu tief 
eingestellt, kann der Rasen sogar ge-
schädigt werden. Mehr Rasentipps 
finden sich zum Beispiel unter www.
viking-garten.de. 
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Streicheleinheiten für den Rasen

Richtiges Vertikutieren will gelernt sein
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de
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holfen, aber zufällig (?) gab es kei-
nen Projektor im Sitzungsraum. Ob 
die Verteilung von Fotos und, wenn 
eine kurze Filmvorführung an den 
technischen Möglichkeiten scheitert, 
vielleicht ein „Daumenkino“ ihre 
Glaubwürdigkeit erhöht hätte? Die 
anwesende Öffentlichkeit begann 
sich jedenfalls zu fragen, ob Tatsa-
chen überhaupt weiterhelfen wür-
den. Als Fazit die schon erwartbare 
zweite Enttäuschung: kein Votum. 
Die Bezirksvertretung sei für diese 
Frage des Straßenverkehrs erst dann 
zuständig, wenn der Hauptausschuss 
die Sache an sie zurückgebe. Damit 
war die Unterbrechung der Sitzung 
beendet.

Sodann wurden - zur Überraschung 
der Zuhörer - unter den weiteren 
Punkten der Tagesordnung mehrere 
Verkehrsprobleme aus der Elberfel-
der Innenstadt beraten. Hier taten 
sich einige Bezirksvertreter mit um-
fassenden Orts-, Detail- und Pro-
blemkenntnissen hervor. Warum 
dann nicht auch zur geänderten Ver-
kehrsführung in der 1 km entfernten 
Südstadt? Das Anliegen „Parkplätze 
oder Fahrradverkehr im Luisenvier-
tel“ war, im Unterschied zum o. g. 
Bürgerantrag, offenkundig nicht an 
den Hauptausschuss zu adressieren 
und bedurfte auch keiner Unterbre-
chung der Tagung.

Ist der Bürgerantrag nun auf der 
Agenda für die nächste Beratung 
des Hauptausschusses? Fehlanzeige! 
Also wann, wenn nicht jetzt? 
P. Sch.

über den Inhalt des Antrags könnten sie 
formal überhaupt nicht beraten. Dieser 
wäre an den Hauptausschuss der Stadt 
weiterzuleiten, wo die Antragsteller, 
anders als hier (vor der Bezirksvertre-
tung), auch ein Recht auf Gehör hät-
ten. Andere Sitzungsteilnehmer ließen 
deutlich mehr Verständnis für das Bür-
ger-Anliegen durchblicken. Sie bean-
tragten, die Weiterleitung an den Aus-
schuss mit einem positiven Votum zu 
begleiten.

Da es aber über dieses Votums nicht 
ad hoc zu einer Verständigung kam, 
harrten die Zuhörer geduldig zwei 
Stunden der folgenden Dinge. Auch 
auf den Bericht „Neue Verkehrsre-
gelung Südstadt“ war man gespannt, 
aber dieser Punkt wurde spontan 
von der Tagesordnung genommen. 
Als nächstes sollte unter Punkt 12 
der Agenda der Bürgerantrag an der 
Reihe sein. Aber dieser wurde eben-
falls von der Tagesordnung verbannt, 
die Sitzung unterbrochen und der an-
wesenden Öffentlichkeit wenige Mi-
nuten Redezeit gewährt.

Bei der sich anschließenden Dis-
kussion war der Unwille auf einigen 
Seiten, in der Sache „Bürgerantrag“ 
aktiv zu werden, mit den Händen 
greifbar. Vergleichende Anmerkun-
gen, wonach es eben Entscheidun-
gen gebe, zu denen die Öffentlichkeit 
ohne Detailkenntnis, und die habe 
sie nun mal nicht, nichts beitragen 
könne, weshalb es auch keinen Sinn 
mache, sie zu befragen, rundeten das 
Bild ab. Für die mehr als 500 Antrag-
steller aus der Südstadt kommt das 
einer „Ohrfeige“ durch den Vertre-
ter einer Volkspartei (vielleicht bald 
in Gänsefüßchen) gleich. Dann folgte 
das Eingeständnis: man selbst habe 
sich bisher kein eigenes „Bild“ am 
Ort des Geschehens (Dessauerstraße 
und Umgebung) gemacht (sic).

Da hätten die Zuhörer gerne mit Bil-
dern und einem Film von der sie be-
drückenden Verkehrssituation ausge-

Chaostage in der Südstadt oder „Wozu noch Tatsachen?“
Alle Betroffenen sehnten den Tag 
herbei, an dem die baustellenbeding-
ten Umleitungen rund um die Des-
sauerstraße aufgehoben und mit Voll-
endung des neuen Döppersbergs die 
vorherige Verkehrsführung wieder 
hergestellt sein würde. Aber diese 
Hoffnung wurde arg enttäuscht. 
Selbst ein schlichtes Festhalten an 
der Interimslösung wäre offenbar 
besser als die jetzige Situation und 
würde heute als Erleichterung emp-
funden.

Die neue Führung des Straßenver-
kehrs in der Dessauerstraße und Um-
gebung trifft nicht nur unsere Ge-
schäftsstelle, sondern auch die Be-
sucher derselben, sofern sie mit 
dem PKW kommen (müssen). Es 
gibt nicht nur weniger Parkplätze, 
sondern um die erreichen zu kön-
nen, kreisen Besucher wie Anwoh-
ner im neu geschaffenen Einbahn-
straßen-Labyrinth des Viertels wie 
„mit der Kirche ums Dorf“ - bis zur 
Selbstaufgabe, weil sich inzwischen 
irgendwo ein LKW festgefahren hat. 
Soweit die Tatsachen.

Das Eigentümerjournal berichtete im 
September-Heft über diese unhalt-
bare Situation („Chaostage“). Be-
troffen sind alle Bewohner, Besucher 
und Geschäftsleute des Viertels, und 
das findet seinen Ausdruck in der 
überwältigenden Zustimmung von 
mehr als 500 Anrainern zu dem von 
uns initiierten 
„Bürgerantrag zur geänderten Ver-
kehrsführung im Rahmen des Süd-
stadtkonzeptes“,
gerichtet an die Bezirksvertretung
Wuppertal-Elberfeld.
 
Zur öffentliche Sitzung dieser Gre-
miums am 12.09. 2018 waren etwa 
30 betroffene Zuhörer erschienen, 
die Verlauf und Ergebnis der Bera-
tung über den Bürgerantrag interes-
sierte. Sie erlebten gleich zu Beginn 
der Sitzung ihre erste Enttäuschung, 
als manche Bezirksvertreter meinten, 
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Mittwochs auf ein Stündchen bei Haus + Grund Wuppertal 
und Umland in Elberfeld
In der Septemberveranstaltung zum 
Thema Feuerstättenschau - Bescheid 
– brennende Fragen konn-ten die Teil-
nehmer von den Referenten, den Be-
zirksschornsteinfegermeistern Herrn 
Horst Kunzelmann und Herrn Di-
pl.-Ing Markus Wunsch viel Interes-
santes und auch über das Thema hin-
aus erstaunlich anstehende Neuerun-
gen in Erfahrung bringen. 

So wurde deutlich, dass der hoheitliche 
Teil der Tätigkeit der Schornsteinfeger-
meister nach wie vor bezirksgebunden 
ist. Das heißt, betreffend diese Aufga-
benstellungen hat der Eigentümer kein 
freies Wahlrecht, sondern muss sich 
an den Bezirksschornsteinfegermeister 
seines Bezirkes halten. Zu den hoheitli-
chen Aufgaben gehören die Erstellung 
des Feuerstättenbescheides, die Feuer-
stättenschau und etwaige Bauabnah-
men.

Die Anwesenden erfuhren, dass die 
Einhaltung der Fristen zu den einzel-
nen Maßnahmen und Vorgaben aus 
dem Feuerstättenbescheid nunmehr zur 
eigenverantwortlichen Pflichtaufgabe 
des Eigentümers gehören. Dieser hat, 
zumindest, soweit es nicht um die Ho-
heitstätigkeiten geht, stringent selbst 
darauf zu achten, dass er die ihm ob-
liegenden Fristen einhält. Bei Nichtein-
haltung können dem Eigentümer sonst 
neben Bußgeldern auch bei Schadens-
fällen Kürzungen von Versicherungs-
leistungen drohen. Eine freie Wahl 
hat der Eigentümer bei den Leistun-
gen Messen, Fegen und Reinigen. Hier 
könnte er, wenn er wollte, sich auch 
an einen anderen Bezirksschornstein-
fegermeister wenden. Beim Wechsel 
sollte der Eigentümer jedoch beden-
ken, dass nicht jeder anderer Schorn-
steinfegermeister die Arbeiten einfach 
mal soeben übernehmen wird. Dieser 
wird zunächst prüfen, ob er überhaupt 
die Vorgabe, aus dem Feuerstättenbe-
scheid, die nach wie vor Gültigkeit ha-
ben, arbeitstechnisch überhaupt in den 

Ablauf seiner Arbeit innerhalb seines 
an sich regulären Bezirkes mit unter-
bringen kann oder eben nicht. Der Ei-
gentümer mag ferner daran denken, 
dass beim Auseinanderfallen der Tätig-
keiten, er sicherstellen muss, die Nach-
weise der Fristeneinhaltungen und et-
waigen Messbescheinigungen selbst zu 
organisieren und diese dem hoheitlich 
beauftragten regulären Bezirksschorn-
steinfegermeister beibringen muss.  Je-
der Eigentümer muss für sich selbst 
entscheiden, ob er den damit verbunde-
nen Verwaltungsmehraufwand und die 
Eigenkontrolle wirklich betreiben will. 

Von besonderer Bedeutung ist und war 
das Kehrbuch. Dieses wichtige Doku-
ment, in dem alles zu dem Objekt und 
den damit verbundenen Feuerstätten 
vom eigentlich zuständigen Bezirks-
schornsteinfegermeister zu führen ist, 
macht einen großen Teil der Arbeit des 
Schornsteinfegermeisters aus, die zu-
dem auch noch nicht einmal dem Ei-
gentümer gar nicht so wahrgenommen 
wird bzw. werden kann. 

Die Referenten wussten gleich auch 
mit einem Vorteil aufzuräumen, näm-
lich dem, das bevor der Schornsteinfe-
germeister zu seiner Messung kommt, 
eine Wartung durch den Hausinstal-
lateur durchführen zu müssen, um die 
Anlage beanstandungsfrei durchzube-
kommen. Dies ist aber nicht verpflich-
tend. Regelmäßig ist dies - zumin-
dest bei den Anlagen der letzten Jahre 
- auch nicht erforderlich, da die War-
tung meistens nicht für die Prüfung  
Abgaswerte von entscheidendem Aus-
schlag ist. Bei der Wartung steht tech-
nisch vielmehr im Vordergrund, durch 
eine besonders reine Anlage eine mög-
lichst hohe Energieausbeute zu errei-
chen. Daher sei die Wartung in der Zeit 
September bis Oktober im Hinblick 
auf diese Zielsetzung, nämlich im Win-
ter eine möglichst effizient arbeitende 
Anlage zu haben, sinnvoll. 

Die Referenten wussten auch zu an-
stehenden Neuerungen in der Landes-
bauordnung zu berichten. So hörten die 
Zuhörer von der Fachunternehmerbe-
scheinigung, die ab 2019 von besonde-
rer Bedeutung wird. Insbesondere wer-
den Pflichten zur Weitergabe einer sol-
cher bei einem etwaigen Hausverkauf 
anstehen. Mit der Fachunternehmer-
bescheinigung wird eine Aussage zur 
Feuerstätte als solche getroffen. Dies 
erfolgt nicht durch die Schornsteinfe-
germeister, bei denen im Vordergrund 
die Brand-/Betriebssicherheit steht.

Verblüfft konnten sich die Teilnehmer 
die Augen reiben zu hören, für was so 
alles für den Eigentümer persönlich 
anzeigepflichtig ist. So löst schon der 
Austausch von Fenstern eine Anzeige-
pflicht aus. Die modernen Fenster ha-
ben nämlich derart gute Lippendich-
tungen und dichten daher so gut ab, 
dass dieser erhebliche Einfluss auf den 
Verbrennungsraum-/Lüftungsverbund 
der Wohnung hat. Sollte hier dann et-
was geschehen, stellen sich in Scha-
densfällen ganz schnell diverse Haf-
tungsfragen für den Eigentümer, wenn 
er seinen Anzeigenpflichten nicht 
nachgekommen ist. 

Darüber hinaus konnten zahlreiche 
Einzelfragen und Einzelsorgen der 
Teilnehmer von den beiden Referenten 
umfassend beantwortet und gute Rat-
schläge gegeben werden. (wi)
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Klaus Riske

r

Auflösung Rätsel S. 29
SPOTTBILD

Auflösung Sudoku S. 29

	

	
	
	Geschäfts-	und	Beratungszeiten	
	

Geschäftszeiten	
	

Montag		 	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Dienstag	 		 	 8.15	–	17.00	Uhr	
Mittwoch	 	 8.15	–	14.15	Uhr	
Donnerstag	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Freitag	 	 	 8.15	–	16.00	Uhr	

	
Persönliche	Beratung	

	
Termin	ohne	Voranmeldung	

Montag		 	 	 14.00	–	15.40	Uhr	
Donnerstag	 	 14.00	–	15.40	Uhr	

	
Termin	mit	Voranmeldung	

Montag	 	 	 16.00	–	17.40	Uhr	
Mittwoch	 	 09.00	–	12.30	Uhr	
Donnerstag	 	 16.00	–	17.40	Uhr	

	
	

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte	
(Für	einfach	gelagerte	Fallgestaltungen/Fragestellungen)	

	
Montag		 	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Dienstag			 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Mittwoch	 	 10:00	–	11:00	Uhr	
Donnerstag	 	 10.00	–	12.30	Uhr	

 
 

  
  

  

 
 

 
 

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte



VEREIN

OKTOBER 2018 EIGENTÜMERJOURNAL 33

VEREIN

Dessauerstraße 3 | 42119 Wuppertal 
www.hausundgrundwtal.de

Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON
r

Neue Mitglieder werben - Einbruchschutz gratis erhalten!
Wie Sie wissen, können Mitglieder im Rahmen der Aktion: „Mitglieder werben Mitglieder“ sich durch entsprechende Em-
pfehlungen eine attraktive Prämie sichern. Für die dunkle Jahreszeit ist derzeit als Sonderprämie ein TV Simulator erhält-
lich. Der TV Simulator dient zur Abschreckung von Einbrechern. Über sparsame LEDs werden Farbveränderungen sowie 
Szenerien und Bildschirmbewegungen simuliert. Es wird quasi für von außen das Haus oder die Wohnung Betrachtende 
das Flackern eines Fernsehgerätes vorgegaukelt. Das Gerät verfügt über einen Lichtsensor / Dämmerungsmodus und der 
Möglichkeit, verschiedene Laufzeiten einzustellen. Die Inbetriebnahme ist denkbar einfach über eine normale Steckdose und 
es ist laut Hersteller mit einem Energieverbrauch von max. 2,7 Watt zu rechnen. 
Um diese Sonderprämie oder eine andere gewünschte Prämie zu erhalten, ist ein ausgefüllter und unterschriebene Prä-
miencoupon in der Geschäftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Zu den einzelnen weiteren Voraussetzungen der 
Prämienhergabe wird auf die nachfolgenden Angaben verwiesen. 

Prämienvoraussetzungen:
Der Werbende muss Mitglied des Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. sein. Vorstands- sowie Beiratsmitglieder des 
Haus- und Grundvereins sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, wenn der Geworbene 
innerhalb der letzten zwölf Monate aus dem Haus- und Grundbesitzerverein Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. aus-
getreten war. Auf die Prämien besteht ein Anspruch solange, wie diese vorrätig sind. Sollte eine Prämie vergriffen sein, werden Sie hiervon unterrichtet und 
haben die Möglichkeit sich dann für eine der anderen Prämien zu entscheiden. Für die Hingabe einer Prämie ist die Verwendung des Prämiencoupon, der 
auch über die Geschäftsstelle zu erhalten ist oder von der Vereinshomepage unter „Unser Service – Download Center“ heruntergeladen werden kann, Vo-
raussetzung. Ein Anspruch auf die Prämie entsteht dann, wenn von dem neugeworbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet wurde und der zu leistende 
Beitrag eingegangen ist. Das Mitglied wird von der Prämienfälligkeit unterrichtet und ein Termin vereinbart, zu dem das Mitglied eine           
         Sachprämie in der Geschäftsstelle abholen kann.
.

Abrechnungsdienst und

Verbrauchserfassung
Abrechnung · Service
Als zuverlässiger Partner von Immobilienbesitzern im Bergischen 
Land sorgen wir für die reibungslose Erfassung und transparente 
Abrechnung von Heiz- und Nebenkosten.

Tel. 0202 – 2836850
www.alphamess-bl.de · info@am-bl.de
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Am 12.07.2018 wurde das Gesetz 
zur Modernisierung der Landes-
bauordnung in NRW im Landtag 
beschlossen.

Die neue Landesbauordnung 
(BauO NRW 2018) tritt am 
1.01.2019 in Kraft. Diese Novelle 
bringt wesentliche Änderungen 
mit sich und die weitere Anglei-
chung an die bestehende Muster-
bauordnung wird fortgesetzt.
In diesem Teil, wird eine Über-
sicht über die wesentlichen Neu-
reglungen des § 6 Abstandsflächen 
erläutert. 

Im ersten Teil des § 6, Abs. 1 wer-
den die grundsätzlich einzuhalten-
den Abstandsflächen vor den Au-
ßenwänden vor Gebäuden ergänzt 
um einzuhaltende Abstandsflächen 
gegenüber Gebäuden für andere 
Anlagen, hier gemeint Anlagen 
mit „gebäudegleicher Wirkung“.  
Diese Anlagen mit gebäudeglei-
cher Wirkung müssen höher 2 m 
über der Geländeoberfläche sein 
und von ihnen müssen Wirkungen 
wie von Gebäuden ausgehen. Al-
ternativ muss diese Anlage höher 
als 1m über der Geländeoberfläche 
(z.B. die angebaute/aufgestellte 
Terrassenanlage vor der Hochpar-
terrewohnung ) und dazu geeig-
net sein, von Menschen zu betreten 
zu sein. Ausnahmen bestehen nach 
wie vor, wenn z. B: planungsrecht-
liche Vorgaben Bebauung auf der 
Grenze vorschreiben.

Die Abstandsflächenregelungen 
der Abs. 2 bis 4 sind im Wesentli-

chen unverändert geblieben. 
Eine ganz erhebliche Änderung 
erfolgt im Abs. 5, wo die Tiefe der 
Abstandsflächen festgelegt wird!

Der bisherige Berechnungsan-
satz mit 0,8 x der Höhe der be-
troffenen Wandseite, ist halbiert 
auf 0,4 x der Höhe der betroffe-
nen Wandseite, mindestens jedoch 
3 m. Auch andere Abstandsflächen 
zum Beispiel in Gewerbegebieten 
und zu öffentlichen Grünflächen 
sind deutlich verringert worden.
Mit den neu festgelegten Wert 0,4 
x Höhe der betroffenen Wandseite, 
wird der geringste in anderen Län-
dern festgelegte Abstandsflächen-
wert festgeschrieben. Das bishe-
rige Schmalseitenprivileg ist prak-
tisch aufgehoben. Früher Erleich-
terungen in Kerngebieten auf 0,5 
x Höhe sind aufgehoben durch die 
neue geringere einheitliche Fest-
setzung.

Künftige Verminderungen oder 
Unterschreitungen von Abstands-
flächen sind bei der nun als „un-
terste Grenze“ festgesetzten Ab-
standsflächenwert nicht mehr 
möglich und sollen auch verwal-
tungstechnisch grundsätzlich ver-
mieden werden.

Im Absatz 6 wird künftig bei den 
Bemessungen der Abstandsflä-
chen für untergeordnete vortre-
tende  Bauteile Ergänzungen über 
deren Größe festgelegt. Wärme-
dämmungen und Solaranalgen 
für bestehende Gebäude werde 
bis 0,25 m Stärke vor Außenwän-

den, und wenn sie mindestens 
2,50 m von der Nachbargrenze zu-
rück bleiben privilegiert. Die so-
genannte „zulässige Überbauung“ 
darf in die Abstandsfläche hinein-
ragen.

In den Abstandsflächen und ohne 
eigene Abstandsflächen, auch 
wenn die Baukörper nicht an das 
Gebäude angebaut werden,  dür-
fen Garagen und Gebäude ohne 
Aufenthaltsräume, neu auch über-
dachte Garagenzufahrten und Auf-
züge zur Tiefgarage bis 30 cbm 
Brutto-Rauminhalt mit einer mitt-
leren Wandhöhe von bis zu 3,00 m 
gebaut werden.

Ganz wesentlich ist die künftige 
Erleichterung für anzubauende 
Aufzüge bei Gebäuden, die vor 
dem 1.01.2019 errichtet worden 
sind, wenn diese nicht länger als 
2,50 m und nicht höher als über 

Neue Landesbauordnung(BauO NRW 2018)  
ab 01.1.2019 in Kraft!  Teil 2 Abstandsflächen
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Traumwohnung Augustastr., obere Südstadt, 4 Zimmer, Balkon, Garage
Diese wunderbare Wohnung in der 3. Wohnetage in der beliebten oberen Südstadt bietet einen Traumausblick über Elberfeld!
Sie haben eine sehr großzügige Wohnfläche von ca. 141 qm zur Verfügung. 
Aufgeteilt auf einen großen Wohnraum mit Traumbalkon, zwei Kinderzimmer, ein Schlafzimmer, 
eine großzügige Wohndiele, ein Bad, ein separates WC und einen Abstellraum. 
Zur Wohnung gehört eine Garage mit elektr. Torantrieb und ein Kellerraum. 
Die Wohnung ist bezugsfrei und kann sofort genutzt werden.
Das Objekt ist gepflegt unterhalten und im Jahr 2016 wurde die Zentralheizung 
komplett erneuert und von Öl auf Gas umgestellt. 
Der Speicherboden im Haus ist gemäß Energieeinsparverordnung wärmegedämmt.

Baujahr: 1958
Wohneinheiten: 5
Etage: 3.Obergechoss
Hausgeld: 345,- € inkl. Heizkosten
Wohnfläche : ca. 141 qm, 4 Zimmer, KDB, WC, Balkon, Abstellraum, Garage 
Energieausweis: Bedarfsausweis Datum 11.08.2008, Heizöl/Erdgas

Endenergiebedarf 124,3 kWh/m²a (ausgestellt vor Erneuerung 
der Heizungsanlage in 2016)

Kaufpreis:  239.000,- €  zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt.  
für Haus und Grund Makler 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Gottschalk  (Makler)

Grün erhalten
 Grün gestalten

Ihr Fachbetrieb für Grünanlagenpflege
Stefan Peukert
Staatlich geprüfter Techniker für Gartenbau
Garten- und Landschaftsbau
Wittener Str. 84 · 42279 Wuppertal

Tel. 02 02 / 281 99 33 · Fax 02 02 / 250 20 06 · info@galabau-peukert.de

www.galabau-peukert.de

dem oberen Abschluss der obers-
ten angefahrenen Geschosses mit 
Wohnungen sind, nicht mehr als 
2,50 m vor die Außenwand tre-
ten und von gegenüberliegenden 
Nachbargrenzen mindestens 1,50 
m entfernt sind.

Hier wird der verbesserten Barri-
erefreiheit geschuldet, die Errich-
tung von Aufzügen bis ins oberste 
Geschoss an bestehende Gebäude 
mit notwendiger Überfahrt ermög-
licht!
Bei Rückfragen wenden Sie sich 
bitte an Frau Gottschalk
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Traumwohnung Augustastr., obere Südstadt, 4 Zimmer, Balkon, Garage
Diese wunderbare Wohnung in der 3. Wohnetage in der beliebten oberen Südstadt bietet einen Traumausblick über Elberfeld!
Sie haben eine sehr großzügige Wohnfläche von ca. 141 qm zur Verfügung. 
Aufgeteilt auf einen großen Wohnraum mit Traumbalkon, zwei Kinderzimmer, ein Schlafzimmer, 
eine großzügige Wohndiele, ein Bad, ein separates WC und einen Abstellraum. 
Zur Wohnung gehört eine Garage mit elektr. Torantrieb und ein Kellerraum. 
Die Wohnung ist bezugsfrei und kann sofort genutzt werden.
Das Objekt ist gepflegt unterhalten und im Jahr 2016 wurde die Zentralheizung 
komplett erneuert und von Öl auf Gas umgestellt. 
Der Speicherboden im Haus ist gemäß Energieeinsparverordnung wärmegedämmt.

Baujahr: 1958
Wohneinheiten: 5
Etage: 3.Obergechoss
Hausgeld: 345,- € inkl. Heizkosten
Wohnfläche : ca. 141 qm, 4 Zimmer, KDB, WC, Balkon, Abstellraum, Garage 
Energieausweis: Bedarfsausweis Datum 11.08.2008, Heizöl/Erdgas

Endenergiebedarf 124,3 kWh/m²a (ausgestellt vor Erneuerung 
der Heizungsanlage in 2016)

Kaufpreis:  239.000,- €  zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt.  
für Haus und Grund Makler 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Gottschalk  (Makler)

Attraktiver freistehender Bungalow am Falkenberg, 2 Garagen und großzügiges Grundstück

Diese selten angebotene Immobilie am Falkenberg in Wuppertal, liegt in absolut beliebter Wohnlage „In der Beek“. 
Das Wohnumfeld ist geprägt durch freistehende Ein- bis Zweifamilienhäuser und wird nur von Anwohnern in einer 30-Zone angefahren.  Um-
geben von grüner Naherholung, haben Sie eine  ideale Anbindung an die A46, nach Velbert/Essen, die City Elberfeld und umliegende beliebte 
Schulen und Kindergärten. 
Das Objekt wurde 1966 gebaut und im Jahr 1981 mit einem Anbau und einer großen Terrassenfläche erweitert,  sowie umlaufend komplett ver-
klinkert. Aktuell  erfolgt die Nutzung in zwei  getrennten Wohnungen, eine künftige Nutzung als großzügiges Einfamilienhaus mit ca. 215 qm 
Wohnfläche und 7 Zimmern  ist mit wenigen Umbauten jedoch ebenfalls möglich. Die Beheizung  und Warmwasserbereitung erfolgt über Ga-
setagenheizungen Baujahre 1994 und 2006. Zum Objekt gehören außerdem 2 Garagen.

Objekt:   2-Familienhaus Bungalow mit 2 Garagen
Grundstück: 872 qm
Wohnfläche:  ca. 215 m² (aktuell in 2 Wohnungen)
Energieausweis:  Baujahr 1968, Erweiterung 1981, Bedarfsausweis 270,4 kWh/m²a, Gas,  
Datum.: 18.12.2017
Kaufpreis:   445.000,- € VB 
 zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 
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Mehrfamilienhaus der Gründerzeit mit Hinterhaus, Gewerbehalle u.
Hoffläche Bergisches Plateau!
Dieses Verkaufsobjekt bietet ein komplett vermietetes Vorderhaus mit drei Wohneinheiten und
ein Hinterhaus mit einer großzügigen vermieteten Gewerbehalle (KFZ-Nutzung) Darüber befin-
det sich eine 3.5 Zimmer-Wohnung mit Terrasse. Im Hof stehen ca. 400 qm als Stellfläche zur Ver-
fügung.
Das Bergische Plateau ist eine sehr gut zu vermarktende Lage, da alle wichtigen Fachmarktzen-
tren in der unmittelbaren Umgebung angesiedelt sind. Hier besteht auch direkter Zugang zur
beliebten Nordbahntrasse. Rückwärtig und seitlich grenzt das Grundstück an eine Kleingarten-
siedlung. Alle Wohnungen sind vermietet und wurden fortlaufend renoviert. Die Beheizung er-
folgt mit Gasetagenheizungen. Die Gewerbehalle nutzt eine  separate Ölheizung.

Baujahr: 1928
Wohnfläche gesamt: ca. 368 qm, insgesamt 4 Wohneinheiten
Gewerbefläche Halle: ca. 300 qm
Hoffläche: ca. 400 qm / Grundstück ca. 870 qm 
Nettokaltmieten p.a.: 32.700,- € (steigerungsfähig)
Energieausweis: Vorderhaus 23.05.2018, Bedarfsausw. 288,9 kWh/m²a, 

Gebäudekl. H, Gas, Hinterhaus Gewerbe 13.11.2015, Bedarfs-
ausw., 629,5 kWh/m²a, Öl

Kaufpreis : 425.000,- €  (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für 
Haus und Grund (Makler))

Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!
Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Mehrfamilienhaus gesucht
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied
sucht Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute
Hände übergeben?
Telefon 0202-437985.

Hausgesuch
Suche ein Mehrfamilienhaus in Wuppertal
oder Umgebung. Auch gerne Objekte mit
Bewirtschaftungsdefiziten oder Reparatur-
stau. Tel: 0174-9234004

Pinnwand

Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro, Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 
285 € monatlich, Teileigentum / 4 Eigentü-
mer gesamt, Verkaufspreis komplett
145.000 €, maklerfrei, Energiebedarfs-
ausw. 11.12.2008, 145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292

Mitglied sucht
(zu kaufen oder/und mieten) Ferienwoh-
nung oder Bungalow auf Gran Carnaria
Tel. 0176-40 58 68 45

2 Häuser zu verkaufen
W-Oberb./Ende Schwarzbach, 2 Häuser zu
verkaufen, in großem Einkaufs- u. Wohnge-
biet. Viele div. Geschäfte in der Nähe!
Sehr schöner Innenausbau, Garagen und
Parkplatz, sowie zus. Baugrundstück.!  
Das ganze Objekt ist bestens geeignet für
ein Ärztehaus o.e. Anwaltssozietät. 
Energieaussweis: Bedarfsausweis
11.05.2018; 175,0 kWh/qm*a, Energieklasse
F; Energieträger Erdgas
Kontakt über Fax: 0202-76 03 51 

Hinterhaus mit Hoffläche Straßenansicht

Bezugsfreie 2-Zi Whg. im Zooviertel, kernsaniert, barrierefreies Bad
Diese bezugsfreie Wohnung im Hochparterre gelegen ist in allen grundlegenden Kompo-
nenten saniert worden. Sie haben eine 2-Zi-Wohnung mit großer Wohnküche und ausge-
bauter Loggia zur Verfügung. Der Grundriss ist ansprechend.
Für ältere Mieter ist das Bad barrierefrei ausgestattet worden. Die Hausgemeinschaft ist
sehr ruhig und gepflegt. Rückwärtig steht ein Garten zur Mitbenutzung für alle Mieter zur
Verfügung.
Die Wohnung wird mit einer modernen Gasetagenheizung beheizt. Alle Wände sind in
Glattputzoptik modern und ansprechend gestaltet. In unmittelbarer Nähe ist die Schwe-
bebahn Haltestelle Zoo sowie die S-Bahnstation Zoo-Stadion gelegen. Der Stadteilbus
hält in 2 Gehminuten entfernt.
Wenige Meter neben dem Objekt befindet sich ein großer öffentlicher Parkplatz.

Baujahr : 1925
Wohnfläche: ca. 53 qm, bezugsfrei, Hochparterre
Sanierungen: Bad erneuert, Heizung erneuert, Strom erneuert, Böden und Wände 

saniert, neue Glasschiebetüren, Fenster teilsaniert
Hausgeld: 110,- € pro Monat
Wohneinheiten: 8
Kaufpreis: 97.500,- € VB (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und 

Grund (Makler))

Reser
viert

Sanierte Singlewohnung mit Terrasse und eigenem Stellplatz bezugsfrei, Kapitalanlage.
In sehr schöner Wohnumgebung Nahe der Nordbahntrasse, bergisches Plateau, liegt diese absolut ruhige Wohnung in der Gartenetage in
gepflegter Altbauumgebung in Wuppertal-Oberbarmen. Die Wohnung wurde soeben saniert, die Fenster sind erneuert, das Bad ist neu 
saniert, in der Wohnung liegt ein Echtholzparkettboden. Vor den Wohnräumen können die Mieter eine Terrasse nutzen und einen abge-
schlossenen Stellplatz im Hof. Die Immobilie ist äußerst gepflegt unterhalten worden und hat stets gute Mietnachfrage. Die Beheizung er-
folgt über eine Ölzentralheizung. Zur Wohnung gehört ein Kellerraum, im Objekt eine Waschküche mit Fahrradkeller und ein Trockenraum,
Winterdienst und Treppenhauspflege werden erledigt.

Die Immobilie ist äußerst gepflegt unterhalten, das Objekt wurde unlängst neu angestrichen und ist im Gesamteindruck ansprechend. 
Eigentumswohnung 1 Zimmer KDB, Terrasse, Keller, Souterrain, Gartenseite

Wohnfläche: 32,03 qm

Stellplatz: 1

Hausgeld: 208,- € (inkl. HK-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)

Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Heizöl

Kaufpreis: 35.000,- € VB (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske



IMMOBILIEN-SERVICE

OKTOBER 2018 EIGENTÜMERJOURNAL 37

Mehrfamilienhaus der Gründerzeit mit Hinterhaus, Gewerbehalle u.
Hoffläche Bergisches Plateau!
Dieses Verkaufsobjekt bietet ein komplett vermietetes Vorderhaus mit drei Wohneinheiten und
ein Hinterhaus mit einer großzügigen vermieteten Gewerbehalle (KFZ-Nutzung) Darüber befin-
det sich eine 3.5 Zimmer-Wohnung mit Terrasse. Im Hof stehen ca. 400 qm als Stellfläche zur Ver-
fügung.
Das Bergische Plateau ist eine sehr gut zu vermarktende Lage, da alle wichtigen Fachmarktzen-
tren in der unmittelbaren Umgebung angesiedelt sind. Hier besteht auch direkter Zugang zur
beliebten Nordbahntrasse. Rückwärtig und seitlich grenzt das Grundstück an eine Kleingarten-
siedlung. Alle Wohnungen sind vermietet und wurden fortlaufend renoviert. Die Beheizung er-
folgt mit Gasetagenheizungen. Die Gewerbehalle nutzt eine  separate Ölheizung.

Baujahr: 1928
Wohnfläche gesamt: ca. 368 qm, insgesamt 4 Wohneinheiten
Gewerbefläche Halle: ca. 300 qm
Hoffläche: ca. 400 qm / Grundstück ca. 870 qm 
Nettokaltmieten p.a.: 32.700,- € (steigerungsfähig)
Energieausweis: Vorderhaus 23.05.2018, Bedarfsausw. 288,9 kWh/m²a, 

Gebäudekl. H, Gas, Hinterhaus Gewerbe 13.11.2015, Bedarfs-
ausw., 629,5 kWh/m²a, Öl

Kaufpreis : 425.000,- €  (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für 
Haus und Grund (Makler))

Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!
Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Mehrfamilienhaus gesucht
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied
sucht Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute
Hände übergeben?
Telefon 0202-437985.

Hausgesuch
Suche ein Mehrfamilienhaus in Wuppertal
oder Umgebung. Auch gerne Objekte mit
Bewirtschaftungsdefiziten oder Reparatur-
stau. Tel: 0174-9234004

Pinnwand

Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro, Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 
285 € monatlich, Teileigentum / 4 Eigentü-
mer gesamt, Verkaufspreis komplett
145.000 €, maklerfrei, Energiebedarfs-
ausw. 11.12.2008, 145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292

Mitglied sucht
(zu kaufen oder/und mieten) Ferienwoh-
nung oder Bungalow auf Gran Carnaria
Tel. 0176-40 58 68 45

2 Häuser zu verkaufen
W-Oberb./Ende Schwarzbach, 2 Häuser zu
verkaufen, in großem Einkaufs- u. Wohnge-
biet. Viele div. Geschäfte in der Nähe!
Sehr schöner Innenausbau, Garagen und
Parkplatz, sowie zus. Baugrundstück.!  
Das ganze Objekt ist bestens geeignet für
ein Ärztehaus o.e. Anwaltssozietät. 
Energieaussweis: Bedarfsausweis
11.05.2018; 175,0 kWh/qm*a, Energieklasse
F; Energieträger Erdgas
Kontakt über Fax: 0202-76 03 51 

Hinterhaus mit Hoffläche Straßenansicht

Bezugsfreie 2-Zi Whg. im Zooviertel, kernsaniert, barrierefreies Bad
Diese bezugsfreie Wohnung im Hochparterre gelegen ist in allen grundlegenden Kompo-
nenten saniert worden. Sie haben eine 2-Zi-Wohnung mit großer Wohnküche und ausge-
bauter Loggia zur Verfügung. Der Grundriss ist ansprechend.
Für ältere Mieter ist das Bad barrierefrei ausgestattet worden. Die Hausgemeinschaft ist
sehr ruhig und gepflegt. Rückwärtig steht ein Garten zur Mitbenutzung für alle Mieter zur
Verfügung.
Die Wohnung wird mit einer modernen Gasetagenheizung beheizt. Alle Wände sind in
Glattputzoptik modern und ansprechend gestaltet. In unmittelbarer Nähe ist die Schwe-
bebahn Haltestelle Zoo sowie die S-Bahnstation Zoo-Stadion gelegen. Der Stadteilbus
hält in 2 Gehminuten entfernt.
Wenige Meter neben dem Objekt befindet sich ein großer öffentlicher Parkplatz.

Baujahr : 1925
Wohnfläche: ca. 53 qm, bezugsfrei, Hochparterre
Sanierungen: Bad erneuert, Heizung erneuert, Strom erneuert, Böden und Wände 

saniert, neue Glasschiebetüren, Fenster teilsaniert
Hausgeld: 110,- € pro Monat
Wohneinheiten: 8
Kaufpreis: 97.500,- € VB (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und 

Grund (Makler))

Reser
viert

Sanierte Singlewohnung mit Terrasse und eigenem Stellplatz bezugsfrei, Kapitalanlage.
In sehr schöner Wohnumgebung Nahe der Nordbahntrasse, bergisches Plateau, liegt diese absolut ruhige Wohnung in der Gartenetage in
gepflegter Altbauumgebung in Wuppertal-Oberbarmen. Die Wohnung wurde soeben saniert, die Fenster sind erneuert, das Bad ist neu 
saniert, in der Wohnung liegt ein Echtholzparkettboden. Vor den Wohnräumen können die Mieter eine Terrasse nutzen und einen abge-
schlossenen Stellplatz im Hof. Die Immobilie ist äußerst gepflegt unterhalten worden und hat stets gute Mietnachfrage. Die Beheizung er-
folgt über eine Ölzentralheizung. Zur Wohnung gehört ein Kellerraum, im Objekt eine Waschküche mit Fahrradkeller und ein Trockenraum,
Winterdienst und Treppenhauspflege werden erledigt.

Die Immobilie ist äußerst gepflegt unterhalten, das Objekt wurde unlängst neu angestrichen und ist im Gesamteindruck ansprechend. 
Eigentumswohnung 1 Zimmer KDB, Terrasse, Keller, Souterrain, Gartenseite

Wohnfläche: 32,03 qm

Stellplatz: 1

Hausgeld: 208,- € (inkl. HK-Vorauszahlung, Winterdienst, Hauspflege)

Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Heizöl

Kaufpreis: 35.000,- € VB (zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.                        10.00 - 12.30 Uhr
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Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
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Cronenberg
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Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
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Langerfeld  
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Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
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Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2014                               105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015                               105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016                               106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017                               108,1             108,8             109,0             109,0             108,8             109,0             109,4             109,5             109,6             109,6             109,9             110,6
2018                               109,8             110,3             110,7             110,7             111,2             111,3             111,6             111,7                       

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2014                               106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015                               105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016                               106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017                               108,7             109,4             109,5             109,6             109,4             109,5             109,9             110,0             110,1             110,1             110,4             111,0
2018                               110,3             110,8             111,2             111,2             111,7             111,8             112,1             112,2                       

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                                  99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8
2017                               101,0             101,7             101,8             101,8             101,6             101,8             102,2             102,4             102,4             102,3             102,6             103,4                      
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                               98,72             98,88          100,11          100,15          100,51          100,68          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
2017                             100,46          100,84          101,65          102,04          101,92          101,95          101,44          101,71          102,14          102,24          102,31          102,62

Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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Mo. + Do. 14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Die Sprechstunde wird vom 12.10.2018 wird
um eine Woche auf den 05.10.2018 vorverlegt

Langerfeld
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grundeigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach 09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

2014 105,9 106,4 106,7 106,5 106,4 106,7 107,0 107,0 107,0 106,7 106,7 106,7
2015 105,5 106,5 107,0 107,0 107,1 107,0 107,2 107,2 107,0 107,0 107,1 107,0
2016 106,1 106,5 107,3 106,9 107,2 107,3 107,6 107,6 107,7 107,9 108,0 108,8
2017 108,1 108,8 109,0 109,0 108,8 109,0 109,4 109,5 109,6 109,6 109,9 110,6
2018 109,8 110,3 110,7 110,7 111,2 111,3 111,6 111,7

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.
2014 106,3 106,8 107,1 107,0 106,8 107,1 107,3 107,4 107,4 107,2 107,1 107,0
2015 105,9 106,8 107,3 107,3 107,5 107,4 107,5 107,6 107,4 107,4 107,5 107,4
2016 106,5 106,9 107,7 107,3 107,7 107,7 108,0 108,0 108,1 108,4 108,4 109,4
2017 108,7 109,4 109,5 109,6 109,4 109,5 109,9 110,0 110,1 110,1 110,4 111,0
2018 110,3 110,8 111,2 111,2 111,7 111,8 112,1 112,2

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

2016 99,1 99,5 100,3 99,8 100,2 100,3 100,7 100,6 100,6 100,8 100,8 101,8
2017 101,0 101,7 101,8 101,8 101,6 101,8 102,2 102,4 102,4 102,3 102,6 103,4

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

2016 98,72 98,88 100,11 100,15 100,51 100,68 100,12 100,21 100,60 100,85 100,76 101,31
2017 100,46 100,84 101,65 102,04 101,92 101,95 101,44 101,71 102,14 102,24 102,31 102,62

Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Brennstoffe

Dach + Wand
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120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus-
schließlich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND
für € 16,50 + MwSt.

Oberdörnen 7 · 42283 Wuppertal
� (0202) 2 55 50 -0  Fax  2 55 50 25

www.haut-jordan.de · E-Mail: info@haut-jordan.de

HAUSVERWALTUNGEN  IMMOBILIEN
– MIETVERWALTUNG – IMMOBILIENMAKLER
– WEG-VERWALTUNG – AN + VERKAUF
– INDUSTRIE UND – PROJEKTIERUNG
– GEWERBEVERWALTUNG – BEWERTUNG
  HAUSMEISTERSERVICE
– GARTENSERVICE – REINIGUNGSSERVICE 
– REPARATURARBEITEN RUND UM IHRE IMMOBILIE

Mitglied im

Zertifiziert gemäß

B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188
42283 Wuppertal
www.bebauelemente.de   � 0202/979090

Logo B+E  27.10.2004  13:45 Uhr  Seite 1

Schmersal
Dienstleistungen

WOHNWELTEN

Für ein schönes 
und sicheres 

Zuhause.
Haustüren, Wohnraumtüren, 

Parkett und Bodenbeläge, 
Sicherheitstechnik  u.v.m.

www.matthey-wohnwelten.de

Mo bis Fr 11.00 –18.00 Uhr
Samstag 10.00 –14.00 Uhr
Heckinghauser Str. 21
42289 Wuppertal-Barmen
Telefon 0202.255 14 12 
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Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

fr

Franz-Josef Merten
r. 22

42103 W
Tel./ 2 52252

0/88129

ren.de

• Fassadenschutz • Gerüste
• Reparatur-Service • Renovierung
• Wärmedämmsysteme • Bodenbeläge

� (02150) 705410 � (0202) 312383
Düsseldorf-Meerbusch Wuppertal

– seit 1958 –

Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl
Immobilienvertrieb

02 02
26 85 200

G
m
bH

T.P.M. Trilling Projekt- 
Management GmbH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Weinberg 14
42109 Wuppertal

Tel 02 02 – 708 613
Fax 02 02 – 257 45 15

Peter.Trilling@t-online.de
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Dachdeckermeister
seit 

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Rolladen / Markisen

Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

G
m
bH

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

Beilagenhinweis:
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Dachdeckermeister
seit 1912

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Unser Team 
wenn es um 

Ihre Immobilie 
geht!

Wuppertal
Tel. 0202-24 29 140
Immobilienmakler

0bff8741508021de64e641ddd5a7fd431   1 23.11.2016   12:57:08
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• Reparatur-Service

– seit 1958 –
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wohn-traeume.com

Wahl
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T.P.M. Trilling Projekt- 
Management GmbH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Weinberg 14
42109 Wuppertal

Tel 02 02 – 708 613
Fax 02 02 – 257 45 15
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Dekorative Raumgestaltung · Fassadengestaltung
Maler- und Lackierarbeiten aller Art · Wärmedämmung

Telefon 0202 - 42 51 12 · Fax 02191 - 38 88 33
info@malerbetrieb-motte.de · www.malerbetrieb-motte.de




